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= Der Reichstag 
beſchäftigte ſich geſtern größtentheils mit der 
ſozialdemokratiſchen Interpellation bezüglich der 
in Anhalt und Reuß j. L. gegen den Kontrakt⸗ 
bruch ländlicher Arbeiter wie gegen den Miß⸗ 
brauch des Koalitionsrechts g>:ichteten. Geſetze 
und des in Lübeck im Verordnungswege er⸗ 
laſſenen Verbots des Streikpoſtenſtehens. Der 
Verhandlung wohnten der Reſchskauzler Fürſt zu 


nicht von der italieniſchen Regierung ausgegangen 
ſel Dieſe ſei aufgeklärt worden. Das Seuchen⸗ 
geſez wurde nach den Kommiſſionsvorſchlägen 


angenommen. 
Im Abgeordnetenhaus 


wurde geſtern das Geſetz, betreffend Verhütung 
von Dee in Schleſien, in dritter 
Leſung im Weſentlichen unverändert nach den 


Hoheulohe, die Staatsſekretäre Graf von oſa⸗ Beſchll Abox Anf 
8 5 zeherdi 1 hlüſſen zweiter Leſung angenommen. 
f ee 3 die Ausführungen des Grafen Limburg⸗Stirum 


bundesſtaatlicher Vertreter bei. 
der Juterpellation durch den adth 
bariitte trotz ihrer zweiſtündigen Dauer lediglie 
die Behauptung, daß jene der Sozialdemokratie 
ſehr unerwünſchlen einzelſtaatlichen Beſtimmun⸗ 
gen einen unzuläſſigen Eingriff in die Reichs⸗ 
kompetenz darſtellen, gegen den von Reichswegen 
Einſpruch zu erheben ſei, damit nicht Geſetze, die 
vom Reichstage nicht zu erlangen ſeien, auf dem 
Wege der einzelſtaatlichen Geſetzgebung hergeſtellt 
würden. Der Staatsſekretär des Reichsjuſtiz⸗ 
amis, Dr, Nieberding, der die Juterpellation be⸗ 
autwortete, betonte, daß die Ausübung des ver⸗ 
faſſungsmäßigen Rechts des Reichskanzlers, 


nach welchen in der kon⸗ 


Abg. Stadthagen in der Generaldebatte, A 


ic) | ſervativen Fraktion die Maßregelung der 
räthe aus Anlaß ihrer Abſtimmung gegen den 
Rhein⸗Elbe⸗Kanal noch nicht vergeſſen ſei, und 
von den Jutereſſenten die poſitive Erklärung ge⸗ 
wünſcht werde, daß die dringlichen Verbeſſe⸗ 
rungen der Waſſerverhältniſſe in der Oder, Havel 
und Spree nicht von dem Schickſal des Mittel⸗ 
landkanals abhängig gemacht würden, die Frak⸗ 
tion ſelbſt aber für das vorliegende Geſetz ſtim⸗ 
men werde, im Vertrauen, daß die Staatsregie⸗ 
rung jene dringlichen Vorlagen machen werde, 
erklärte der Herr Miniſter für e 
| namens des Kaisers gegen Beſtimmungen der i e an daß die 
e idee Staatsregierung ſich die Eutſchließungen darüber 
| diglich auf 3 8 Unter dieſem Geſichts⸗ vorbehalten müßte, welche waſſerbaulichen Pläne 
. Ki die Frage ob 455 vorliegenden Falle ſie in einer Vorlage zuſammenfaſſen wolle. 
j Anlaß zu Schritten des Reichskanzlers gegenüber Darüber, En 10 = Regierung 3 Bee 
den von der Interpellation bezeichneten Belrin nt Fall, 9228 heile einer ſolchen Vorlage 
wungen gegeben fei, zu prüfen und zu verneinen. apa würden, könne er noch weniger eine 
Daß die Reich kompetenz der Beſtrafung des Erklärung abgeben, da die Regierung erſt daun 
Kontraktbruchs ländlicher Arbeiter nicht entgegen ſich darüber ſchlüſſig machen könne, wenn wi 
tee, ſei in der ſozialdemokraliſchen Prefie ſelbſt Beſchlüſſe wirklich vorliegen. Zu der Rejolution 
anerkannt worden. Gegen den Mißbrauch des der konſervativen Fraktion, welche nee 
Koalitiousrechts beſtehen in einem großen Theile Verbeſſerung der a e u = 
des Reichs hinfichtlic der ländlichen Arbeiter [Unteren Oder verlangte d e 
Beſtimmungen; die bezügliche preußiſche Vere eig augeng fentlichen A se ärte der Herr 
ordnung von 1854 ſei durch das Kammergericht Miniſter der öffentlichen Arbeiten, daß die 
als noch in Geltung ſtehend anerkannt. Auch Staatsregierung dieſe Maßregel als eine über⸗ 
die Befugniß der Behörden, kontraktbrüchige aus dringliche anerkenne und daß fie alles thue, 
ländliche Arbeiter zurückzuführen, beſtehe bereits un deren Durchführung zu beſchleunigen. Man 
auf Grund verſchiedeuer landesgeſetzlicher Be⸗ ſtoße daher mit der Reſolution nur offene Thüren 
ſtimmungen, die bisher nicht angefochten worden Ref lune der von der Kommiſſion vorgeſchlagenen 
ſeien. Die in Lübeck erlaſſene Verordnung gegen 0 auf ſchleunige Inangriffnahme von 
e 1a Ya ter Te Dnoichh, ep man 
Wortlaut Zweifel zu, und der Reichstommiſſar] ſowohl in Oeſterreich wie in Preußen mit Hoch⸗ 
eh, g e e eg es Sen, dr wolf nene 3 gute Erfahrungen 
allein für den Sinn der Beſtimmungen als maß⸗ ge 10 ban wee h 
ebend augeſehen werden könne, bezwecke die entſprech 5 unn a? BE 
— nicht ein Verbot des Streikpoſten⸗ ſolution wurde aug ſchußmaßz ir 
nee ar Rd, lee eee gie "ar ler Mini de der 
i hervorgetretenen Erſcheinungen, die aus]! + 
Neapenpalieitichen Rüdfichten nicht geduldet] abzielten. Es folgte die a ge Dr 
werden können. Sie greife alſo, von ihrer trages mit Bremen und Oldenburg über die 175 
Fee e abgehen, Teincsmege in Di | Dying murde mute men ber Sant 
ichs in. ti 5 : \ 8 
arte eee regierung in einer Leſung erledigt, und zwar 


n im Falle einer Beſchwerde über 
5 * ee en Maß⸗ wurde fie ohne Widerſpruch angenommen. ze 


Gerichte da, ur 
die 9 cht gü f 


Igre 0 


man etwa für nöth 1. f. 
auf ſozialdemokratiſchen, Antrag eröffneten Be 
ſprechung der Inlerpellation erkannten die Abgg. 
Baſſermann (natl.) und Spahn (Zur.) bezüglich 
der Beſtrafung des Kontraktbruchs ländlicher 
Arbeiler und der Zwangszurückführung die Zu⸗ 
läffigteit der landes geſetzlichen Ben an, 
während fie fie, was den Schu gegen Mißbrauch 
des Koolllionsrechts aukangl, ebenſo entſchieven 
ö beſtritten, wie das Re der Stadt Lübeck zu der 
| Verorduung gegen das Streikpoſtenſtehen. Im 

erſten Punkte ſtützten ſie ihre Rechtsauffaſſung 

darauf, daß die verbündeten Regierungen nach 

der Ablehnung der Geſetzvorlage zum Schutze 

der Arbeitswilligen ſich dieſer Ablehnung, da ſie 

ja nicht auf ihre Vorſchläge zurückgekommen 

ſeien, augeſchloſſen hätten. Der Herr Staats⸗ 

ſekretär wies dieſe Vorausſetzung als vollkommen 
| unzutreffend zurück und erhob unter Betonung 
ſeiner Aufgabe, die Reichs intereſſen zu ſchützen, 
entſchiedenen Proteſt gegen die Teudenz einer 
Ausdehnung der Reichskompetenz auf Koſten der 
berechtigten Freiheit der einzelſtaatlichen Geſetz⸗ 
gebung. Im weiteren Verlauf der Debatte, in 
der die Buundesraths vertreter von Lübeck und 
Reuß die angefochtenen Beſtimmungen recht⸗ 
fertigten, hatte der Staatsſekretär Graf Bülow 
Gelegenheit, zu erklären, da die in der italieni⸗ 
chen Pleſſe veröffentlichte Warnung der italieni⸗ 
chen Arbeiter vor den preußiſchen Oſtprovinzen 


Der Kaiſer Wilhelm⸗Kanal. 


Ueber den Verkehr im Kaiſer Wilhelm⸗Kanal 
während des Rechnungsjahres 1899 veröffentlicht 
das zweite Heft des Jahrgangs 1900 der Viertel- 
jahrshefte zur Statiſtik des deutſchen Reichs ein⸗ 
gehende Nachweiſungen. Im Ganzen haben den 
Kaual im angegebenen Zeitraum befahren 
26 279 abgabepflichtige Schiffe mit 3 488 767 
Regiſtertonnen Netto⸗Raumgehalt; hiervon waren 
18 923 Schiffe mit 2 942 539 Negiftertonnen be⸗ 
laden. Von den 11277 Dampfern mit 2 748 918 
Regiſtertonnen Geſamt⸗Raumgehalt gehörten 5032 
mit 1 108 645 Negiftertonnen regelmäßigen Linien 
an. Einen Netto⸗Raumgehalt von über 1500 
Regiſtertonnen hatten 66 Dampfſchiffe, von über 
1000 bis 1500 Regiſtertonnen 196 und von über 
600 bis 1000 Regſſtertonnen 1018, während von 
den Segel: und Schleppſchiffen nur 131 einen 
Raumgehalt von über 400 Regiſtertonnen und 
1193 ein ſolchen von 100 bis 400 Regiſtertonnen 
3 — 22 359 Schiffe führten die deutſche 

lagge, 20 die belgiſche, 549 die britiſche, 1038 
die däniſche, 8 die frauzöſiſche, 855 die nieder⸗ 
ländiſche, 250 die norwegiſche, 200 die ruſſiſche, 


wird es ſchon beſorgen,“ ſagte 
ar Abſicht und Er⸗ 


f 


meine Nichte 
Jungfer Holdermann in guter 
kenntniß, und da war die ahnungsloſe 
mit einem dankbaren „behüet Gott“ auch ges 
rn ; ücchti „ehe Tantchen ein 

„Wen der Herr lieb hat, den züchtigt er“, e den Brief an ſich genommen und 


Freiwillig arm. 
Original-Roman von Ida John-Aruſtadt. 


üſterte die Zurückbleib i { vor 
Nachdruck verboten.) flüsterte bie 3 eibende im Lehnſeſſe 


hin, und dabei perlte Thräne um N 
ihre gefalteten Hände nieder. Wenn das Kind 
Durch die unglücklich wurde! Wenn er ſie aufgab, ihr 


13) 


Lori bebte an allen Gliedern. 
tanuenen Dielen herauf hallte das Klirren von g \ 5 I 
Glas und Porzellan und die kreiſchende Stimme! Ad, fie kannte die Männer! Ihr Liebſter war 
der Aufwärterin. Anneliſe packte offenbar die ja auch fortgewandert in die weite Welt ohne 
5 e von der Station aus, um die Tafel zu Lebewohl und halte eine Reiche genommen, nach⸗ 
118 PER ſchien jedes daraus entnommene Ges dem fie geſtürzt und ein Krüppel war. Bei 
155 jedes mitgeſandte Geſchirr laut zu bes Lori lagen die Verhältni je anders, ganz anders. 
wundern, ehe ſie es hörbar genug mieberjegte, Aber ihr unbäudiger Stolz, nie und nimmer 
„Großer Gott, wenn Arnold nicht kam! Wenn winde fie es ihm verzeihen und wenn fie dar⸗ 
| er bereute, ſich mit der armen Lori Holdermann über ſterben müßte, das wußte Jungfer Holder⸗ 
verlobt zu haben und nach Berlin abgereiſt war mann ganz genau. 
— ohne Abſchied! Es war nicht zum Aus⸗ Wenn die Kleine nur noch nicht aufwachte! 
denken: Ein paar entſchuldigende Zeilen, ein Jede Minute Schlaf länger iſt ein köſtlicher 
kuzes Lebewohl hätte er doch herüber ſenden Schatz, wenn das Unglück auf einen 
müſſen. 5 halb auch hielt ſie dem plötzlich unter ihrem 
Unten, in Tante's Stübchen, war es endlich Stuhl auffahrenden Spitz die Schnauze zu und 
ſtill geworden, ganz ſtill; Anneliſe ſchien in der i 


il den, winkte einem auf das Haus hela itrabenden 
Küche zu ſchlafen, nicht einmal Spitz legte ſich. Jungen mit einem Briefe in der Hand, ſchnell 
Die Ruhe ringsum, ſowie das angeſtrengte Hin⸗ unter ihr Fenſter zu kommen, wo fie ihm das 
ausſtarren in die ſonnige Landſchaft mit ſchmerzen⸗ Schreiben abnahm. Gott ſei Dank, es war von 
den Augen wirkte hypnotiſirend auf Lori. Die ihm, von Baron von Bruuneck: einen ſolch' drei⸗ 
Lider ſanken allmälig zu, ihr Köpfchen neigte ſich eckig gefalteten Umſchlag mit der gleichen Hand⸗ 
an die Feuſterwand zurück, und endlich ſchlief fie ſchrift, adreſſirt an „Fräulein Leonore Holder 
ein, ſchlief und ſchlief, Stunden lang, nicht ges | mann“, hatte er ſchon einmal geſchickt, irgend ein 
wahrend, wie Anneliſe leiſe heraufkam, herein⸗ > 


Buch betreffend. 2 5 
ſpähte und noch viel vorſichtiger wieder hin In ihrer freudigen e dachte die treue 
5 a ging, ihre ängstlich lauſchende Herrin zu Alte nicht daran, daß fie dem pfffſie lachen ben. 
enachrichtigen. N 
9 iſt gut, Anneliſe, laß fie nur ſchlafen und 


ſich entfernenden Jungen ſtatt des üblichen 

Du 1 Dorf Groſchens einen Fuufziger gegeben. Und nun 
— orf zu Deiner Muhme; vor 
bends hi brauchft Du nicht au zu ſein; 


hielt fie den Brief in ihren zitternden Händen 

ü . und überlegte, ob und wie fie Lori wohl wecken 
der Beſuch ſcheint fi) verſpätet haben, und 
wenn nicht, nun ſo ſteht das Eten ta bereit. 


x 


könne, fo raſch als möglich; hinaufgehen konnte 
ſie ja doch nicht. Eben erariff ſie die alte Elle. 


973 die ſchwediſche und 
Flagge. Von den Schiffen, die den Kanal in 


haben (im 
giſtertonnen Netto⸗Raumgehalt), kamen 7133 aus 
Elbhäfen, 5 

häfen, 589 aus britiſchen, 535 aus niederländi⸗ 
ſcheu, belgiſchen und Rheinhäfen, 
ren weltlichen und ſüdlichen Häfen, 
Häfen des Kanals und der Ober⸗Eider und 252 
aus Häfen der Unter-Eider. Von dieſen Schiffen 
gingen 6449 nach deutſchen 
nach ruſſiſchen oder finnischen, 


ſchen, 67 nach norwegiſchen, 1710 nach däniſchen] L t ie 2 a 2 
Häfen, während 2907 nach Häfen des Kanals] fügung. Eine größere Anzahl Truppen könne wäre demnach von der Verbindung mit dem 


und der 
Unter⸗Eider liefen. 
(Holtenau Brunsbüttel) haben den Kanal 
fahren 13 645 
tonnen Netto-Naumgehalt ; 5 
aus deutſchen Oſtſeehäfen, 1088 aus ruſſiſchen 
(finuiſchen), 1394 aus ſchwediſchen, 55 aus nor⸗ 
wegiſchen, 1465 aus däniſchen Häfen, 3218 aus 
Häfen des Kanals und 2 
aus Häfen der Unter⸗Eider, und es gingen 6722 


Nordſeehäfen, 876 nach britiſchen, 1098 na 


tung der Ru 
in 


Bäuerin abgelegt und mit einem einfachen dunklen Haus⸗ 
ſich ren hatte fie 


Thräne auf las ihn. 


e 
ſtolze Lori, um der vermeintlichen Armuth willen! 


lauert, dess leſen, und dann 


Wittwach, 13. Jun 1900. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz & 
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Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kovenbagen Aug. J. Wolff & Ce. 


2 


weniger als die Beſtätigung der engliſchen Bes = 
hauptung, daß der Krieg vorüber ſei. Sie zeigt 

vielmehr, daß der Kleinkrieg begonnen hal. 
Roodeval liegt zwiſchen Kroonſtad und Vredefort 
im Norden des Freiſtaats, deſſen Angliederung 
an das engliſche Kolonialreich nicht zu hindern 
vermag, daß ein engliihes Bataillon ſich nach 
tapferer Gegenwehr ergeben muß. Daß dem 
Vorgange Bedeutung zukommt, ergiebt ſich aus 
der veröffentlichten Meldung, daß die Eiſenbahnn 
zwiſchen Amerika Station und Roodeval (dern 
Telegraph hatte fälſchlich Kordeval gemeldet) 
vollſtändig zerſtört iſt und die Buren in der 
Nähe von Honningsſpruit ſtehen. Lord Roberts 


abwarten, um ſich den Rebellen anzuſchließen. 
Er könne verſichern, daß die Großmächte Hand 
in Hand gehen, um die Orduung wieder herzu⸗ 
ſtellen. Falls die chineſiſche Regierung zur Unter⸗ 
drückung keine Auſtalten mache, jo müſſe man ſich 
auf neue Zwiſchenfälle gefaßt machen. Er habe 
dem franzöſiſchen Vertreter in Peking Juſtruk⸗ 
tionen ertheilt, daß dieſer ſich mit den Vertretern 
der Großmächte über das Vorgehen verſtändigen 
ſolle. Die Unruhen hätten ſich bis zur konkine⸗ 
ſiſchen Grenze ausgedehnt. Dieſelben ſeien ſo 
ernſt, daß ſich der franzöſiſche Vertreter habe 
zurückziehen müſſen. Die Vertreter in Peking und 
Tonking hätten die nöthigen Truppen zur Ver⸗ 


27 eine ſonſtige fremde 


Richtung Brunsbüttel ⸗ Holtenau befahren 
Ganzen 12 634 mit 1437888 Re⸗ 


910 aus anderen deutſchen Nordſee⸗ 
123 aus ande⸗ x 
3092 aus 


Oſtſeehäfen, 642 
ri ang ſchwedi⸗ 


* 


Meere abgeſchnitten. Er wird die Fortführung 
der Operationen nach Oſten zu, wo Krüger die 
Reſte des Burenheeres im Gebiet von Lydenburg Br 
geſammelt hat, aufſchieben müſſen, da er nicht 
vorrücken darf, ohne feine Verbindungslinſe 
wiederhergeſtellt zu haben. Lord Roberts wird 
dazu eine größere Truppenmacht aufbieten 
müſſen, da das in einer kurzen Drahtung ge⸗ 
meldete Gefecht des Lord Methuen ſüdlich von 
Heilbron anſcheinend gleichfalls einen für die 
Engländer unglücklichen Verlauf genommen hat, 
da audernfalls die Meldung fiber dieſen Punkt 
nicht ſtillſchweigend fortginge. Daraus ergiebt 
ſich aber, daß im Nordoſten des Freiſtaats eine 
nicht unbeträchtliche Burenſtreitmacht den Kampf 
fortſetzt. Daß dieſe wirklich bedeutend iſt, er? 
hellt aus der Angabe, daß die Hauptmacht von 
Lord Methnens Diviſion an dem Gefecht be⸗ 
theiligt war. Es ſcheint, daß der Kampf in dem 
unterworfenen Freiſtaat von Neuem beginnt, 3 
Aus Machadodorp und Kornatipoort ger 
langen Privatmeldungen in die engliſche Preſſe, 2 
laut welchen dort die Buren geſchlagen und zer⸗ 
ſtreut worden fein ſollen. Machadodorp iſt zut 
Zeit der Sitz Krügers und der Transvaal⸗ 
regierung überhaupt. Die Nachrichten haben bis⸗ 
her noch keinerlei Beſtätigung gefunden, man 
weiß auch nicht recht, von wem dieſe neuen eng⸗ 2 
liſchen Siege erfochten fein könnten. Allerdings 
ſoll die von Beira aus nach dem Norden Tran 
vaals vorgedrungene engliſche Abtheilung des 
Oberſten Carrington ſich in der Nähe von 
Machadodorp befinden und auch portugieſiſche 
Truppen ſollen ja nicht weit ſein. Jedenfalls 
liegt noch keinerlei amtliche Meldung über dieſe 
angeblichen Vorgänge vor. 3 


man nicht nach dem äußerſten Oſten ſenden, weil 
man ſie augenblicklich nicht entbehren könne. Die 
Erklärung wurde mit größtem Beifall aufge⸗ 
nommen. Damit iſt die Interpellation erledigt. 
Wie verlautet, beabſichtigt die Regierung behufs 
dauernder Herſtellung geordneter Zustände in 
China den Mächten vorzuſchlagen, der chineſiſchen 
Regierung einen internationalen Regierungsbeirath 
aufzunöthigen. 
= an die Borer e giebt 85 Re 
ur deutſchen] Mail“ noch folgende Details: Die Borer fin 
nach Elbhäfen, 1211 nach anderen f ch eine ſehr alte Geſellſchaft, aber ihr Name iſt 
ſicherlich jüngeren Datums. Die Vereinigung 
führte früher den Namen „Ta Tao Hwei“ oder 
die „Geſellſchaft vom großen Schwerte“. Es 
kommt in China ſehr häufig vor, daß derartige 
Geſellſchaften ihren Namen wechſeln, denn ſobald 
ein Edikt gegen ſie erlaſſen wird, ändern ſie den⸗ 


Ober⸗Eider und 229 nach Häfen der 
In umgekehrter 8 
e⸗ 
Schiffe mit 2 050 879 Regiſter⸗ 
davon kamen 6360 


der Ober⸗Eider und 65 


niederländischen, belgiſchen und Rheinhäfen, 211 
nach anderen weſtlichen und ſüdlichen Häfen. 
3362 nach Häfen des Kanals und der Ober⸗Eider 
und 165 nach Häfen der Unter⸗Elder. An Netto⸗ 
Kanalabgabe (abzüglich des auf die Kanalabgabe 


ö f 109 541 Mk.) 0 f 
3 n Mark b n o Gebühren (eins | felben einfach und beſtehen nuter einem anderen 


i ühr 1809 951 Titel völlig ungehindert weiter fort. Es ſcheint 
1 5 0 „ 2 ſo, als ob die Boxer, die heute die verkörperte 
STEHT TE Uunbildung, Geſetzloſigkeit und den politiſchen 
Rückſchritt repräſentiren, ſich einſtmals der allge 
meinen Agy ung erfreuten. Sie hatten ſich früher 
zur Aufgabe geſtellt, durch kräftige körperliche 
Uebungen ihre phyſiſchen Kräfte zu ſtärken und 
ſich ſo zu tapferen Vertheidigern ihrer Familien 
heranzubilden. Sie waren die geſchworenen 
Feinde des Banditen⸗ und Räuberthums und thaten 
ſo dem Lande gute Dienſte. Die Luſt an ath⸗ 
letiſchen Spielen haben ſich die Boxer bis heute 
bewahrt, aber aus einer geachteten und belieblen 
Privatgeſellſchaft find fie zu einer fauatiſchen politi⸗ 
ſchen Partei geworden, deren Untergang im 
Jutereſſe des Landes ſowohl, wie in dem der 
darin wohnenden Ausländer unbedingt erforder- 


Br 


— 


Der 


iſt im Steigen, die Zahl und die Verwegenheit 
der Vorers in Peking ſelbſt nimmt beſtändig zu. 
Die Straße, in welcher die Geſandtſchaften ge⸗ 
legen ſind, iſt fortwährend mit einer verdächtigen 
Volksmaſſe angefüllt. Die Proteſtanten in der 
Methodiſtenmiſſton haben eine kleine auswärtige 
Wachmannſchaft. Man glaubt, daß die Kalho⸗ 
liken, falls fie angegriffen werden ſollten, guten 
Widerſtand leiſten köunen. Am Sonntag friih 
find alle nordchineſiſchen Elſenbahnen außer Be⸗ 
trieb geſetzt, die telegraphiſche Verbindung zwiſchen 
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Tientſin und Peking iſt unterbrochen. Wegen Die Gründung der Vereinigung ging a — 7 
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ir die Expedirung eines dritten Sonderzuge f 

nach Peking zu erlangen, beſetzten die fremden Aus dem Reiche. Be. 


Das Kaiſerpaar trifft heute Mittag in 
Eisleben ein und will etwa eine Stunde in der 
Stadt weilen. An Ehrengäften der Gewerkſchaſft 
find Oberpräſident von Bötticher, Miniſter Bre ⸗ 
feld, früherer Handelsminiſter von Berlepſch, 
Oberberghauptmann Dr. Freund hier eingetroffen. 
— Der Abgeordnete und Dichter Albert Träger 
feiert heute ſeinen 70. Geburtstag. — Zu einen 
herrlichen Gartenfeſte in mondbeglänzter Zauber⸗ 
me nacht geſtaltete ſich geltern der parlamentariſche 

[Abend, zu dem der Reichskanzler Fürſt zu 

Hohenlohe eingeladen hatte. In dem hiſtoriſchen 

Garten begrüßten der Wirkliche Geheime Ober⸗ 
Regierungsrath Freiherr von Wilmowski, Vor⸗ 
tragender Rath der Reichskanzlei, und Major 
Graf von Schönborn die zahlreichen Gäſte in 
liebens würdiger Weile, Fürſt Hohenlohe, zu dem 
ſich ſpäter auch fein Sohn, Prinz Alexander, ges 
ſellte, erfreute von Neuem durch feine Friſche 
und hatte für jeden feiner Gäſte ein freundliches 
Wort. Mitglieder des Parlaments, Vertreter 
der Reichsbehö den, Minister, Profeſſoren, hohe 
Offiziere der Marine und des Landheeres, eine 
Anzahl Journaliſten fanden ſich dann an den 
Tiſchen auf ſchwellendem Raſen in angeregter 


Truppen die Wagen, worauf der chiueſiſche 
Lokomotivführer mit der Maſchiue davoufuhr 
und Andere das Gleis aufriſſen. Die fremden 
Truppen trieben die Eingeborenen mit dem 
Bajonnet zurück und bemächtigten ſich der Loko⸗ 
motive. Als der Vizekönig hiervon Kenntniß er⸗ 
hielt, ertheilte er die Erlaubniß zum Abgange 
des Zuges. Dem „Reuter 'ſchen Bur.“ wird aus 
Peking vom 9. d. M. gem det: — heute früh 
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behaupten, 
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= ie für Anfrechterha 
he in den Straßen zu forgen; 

Straße, welcher die Geſandtſchaft 

finden, iſt trotzdem mit Geſindel angefüllt, i 
auf die leiſeſte Provokation zu jeder Miſſethat China waren, ihre 
bereit iſt. Der engliſche Gejandte Macdonald gläubigen Landsleuten, der Regen ſei eine göit⸗ 
hat zwölf, und der amerikaniſche Geſandte Couger] liche Strafe und werde erſt mit der Vertreibung 
zwanzig Matroſen zum Schutze der Methodiſten⸗ aller Ausländer aufhören. Erſt iu allerlegter 
Miſſion, wo die Proteſtauten aller Richtungen Zeit iſt der Zuſtand völlig unhaltbar geworden. 
verſammelt find, eutſandt. Die eingeborenen Ge⸗ Die Autipathie gegen alle Ausländer iſt zum 
ſchäftsleute ſind ſehr beunruhigt über das ſtändige tödtlichen Haß geworden, ſeit Deutſchland ſich für 
Zunehmen der Boxerbewegung, obgleich Plünde⸗ den Mord ſeiner Miſſionare und die Zeritöru ig 
hung von Läden von Eingeborenen noch nicht |Teiner Stationen fo energiih gerücht hat, Man 
vorgekommen find. — Der Ktaifer und die Kai⸗ behauptet nicht zu viel, denn man ſagt, daß alle 
ſerin find heute Nachmittag aus dem Sommer Ausländer, die heute in China weilen, ſich in 
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Tientſin, es verlaute dort gerüchtweiſe, daß 4000 s 
Ruſſen bei Peel⸗Taiho gelandet ſeien und auf Nunmehr wird auch amtlich gemeldet, daß 
Peking marſchiren. am 7. Juni ein Gefecht bei Roodeval ftattfand, 

In der franzöſiſchen Kammer interpellirte der | bei welchem 15 Maun und 2 Offiziere des vierten 
Abgeordnete Denis⸗Cochin die Regierung über die] Bataillons des Derbyſhire⸗Regiments getödlet, 
Unruhen in China. Der Minifter Delcafje ant⸗ 71 Mann und 5 Offiziere verwundet, die übrigen 
wortete: Die Erhebung der Boxer beweiſe das gefangen genommen wurden. Lord Methuen 
hatte am 8. Juni Morgens mit der Hauptmacht 
ſeiner Diviſion ein Gefecht zehn Meilen ſüdlich 
Dieſe Meldung enthält nichts 


der Unterſtaalsſekretär des Auswärtigen Amtes 
Dr. Freiherr v. Richthofen kein beſorgtes Geſicht, 
ſo daß „lieb Vaterland wohl ruhig fein kann“. 
Der deutſche Botſchafter in Madrid, Herr von 
Radowitz, der gegenwärtig ſich hier auf Urlaub 
befindet, bekundete dieſelbe frohe Laune. Bei den 
Klängen einer Militärkapelle, die in dichtem Grün 
geborgen ſaß, konnten die Mitglieder des Relchs⸗ 
tages, die doch geſtern ein reichliches Arbeits⸗ 


Vorhandenſein einer Bewegung gegen die euro⸗ 
pälſche Zivilisation. In Peking befinden ſich Mit⸗ 1 
ſchuldige, welche nur einen günftigen Augenblick] von Heilbron. 
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Stern meines elenden Lebens bis zum letzten ſchlichteſten Taglöhuerhauſe — faſt wie an den 
Athemzuge. Gott ſchütze Dich! Vorſtellunugstagen in Bayreuth und Oberammer⸗ 
nfa Ewig Dein, Arnold.“ gau — war kein Fuß breit Wohnung mehr zu 
gewand vertauſcht; unheimlich groß leuchteten Das Blatt flatterte zu Boden, wortlos und haben und unter den vielen fremden Menſchen 
ihre Augen in dem erlaßten Geſichtchen. Noch feſt hielten ſich die beiden Frauen umſchlungen, verloren ſich die biedern Einheimiſchen wie Halme 
Wort der Begrüßung heraus⸗ — lange, bis die Abenddämmerung. hereinbrach auf einem Teppichbeet; der Konzerte, Reunion, 
und das Hausgethier nach Futter lärmte. Lori Land⸗ und Seepartien war kein Ende, in 
ging ihren an Een zuc0s wie r 11 Den e wimmelte und flimmerte, 
i „ſo herzzerreißend, wie i mit feſter Hand räumte ſie die kleine, blumen⸗ und lärmte es! 4 2 
a. EC vefung ausftßt, reihte fe geſchmückte Tafel inmitten des Zimmers ab, ver⸗ Nur in einer Villa ging es vornehm ſtill zu 
= 5 5 Zettel hinüber und warf ſich auf den ſchloß die Speiſen und den Wein und packte Ges ſie lag tief im Walde, aber doch ſichtbar genug 
Tante ef Stuhl, das Geſicht mit beiden ſchirr und Beſtecke in die dazu beſtimmten Körbe, für die Stadt und Umgebung, um die Ber 
erſten 1 Vergebens mühte ſich das denn Anneliſe durfte niemals erfahren, daß der wunderung Aller im höchſten Grade auf ſich 
Händen diele Botſchaft zu leſen; das Papier angekündigte, Veſuch garnich gefonmnen che: S ee ee en eee eu Ze 
e an fi nieder in ihren zitternden Händen Taulchen ſah dem jungen, ſchmerzberklärten Ge⸗ Seide über die Waldbäume hin! buntgemalte 
flog auf 10 Brille tanzten die Buchſtaben uns schön e bewunderungsvoll zu; Arbeit, ja Arbeit, Scheiben ſchimmerten in den Thüren und Thurm⸗ 
und trotz ehren Augen. das beſte Heilmittel für jede noch jo tiefe Wunde; feuſtern und auf den Raſenflächen vor Veranda, 
leſerlich bor: 1 dem Baron, Kind,“ fragte fie und Lori wußte, welchen Weg ſie nun gehen Teich und Roſenbeeten ſpazierten das deutſch 
Was ists mit —.— die Hände a Gesicht mußte, auch ohne Tantchens Wort und Rath. Reh und der braſllianiſche Amazonen⸗Papage“ 
daher, und Lori at Er iſt fort,“ ſagle Als der Mond groß und voll über dem Walde friedlich nebeneinander, während dicht am Hauſe 
und ſtand auf, ganz. 4 eich. „ Höre aufging, ſtand fie am Feuſter ihres Giebel — von fremdländiſchem Gehölz in Kübeln ber 
fie, als ſpräche fie il Dir ſein Schreiben v . ſtübchens, die ſchmalen Hände über der Bruſt ſchattet und inmitten feines Ringes mit einer 
Tante Adel! Ich . un was ich h folk: gefaltet, den Blick gen Himmel gewandt, und zartſprühenden Fontäne berſehen, — ein pracht⸗ 
ſage En um ſoll: was fie unhörbar für Menſchenohren flüſterte, volles Vogelhaus aus feinem Netzwerk auf einem 
„Mein ſüßes Lieb! Mein Lorchen! die Schwergeprüfte, Worte unendlicher Liebe und Marmor⸗Sockel ruhte; das Dach im ch chen 
Zulte letzten Male, ſchon fern von der Heimath, tiefen Glaubens, Stile war mit reichgeſchnitzten Frieſen, ſpitzem 
Dir, 


um damit gegen die niedrige Zimmerdecke zu 
ſtoßen, als Lori eintrat. Das Feſtkleid hatte ſie 


ö * 


das nahmen die Engel der pitzem 

Aufſatz und mit Glöckchen geſchmückt; bet jedem 
leiſeſten Windhauch läuteten fie zart und klangen 
wie Aeolsharfenlaut. Recht mit Abſicht Bar Mies 
Voliere fo auffallend angebracht, und der Zweck, 
von überall her geſehen zu werden, war voll? 
ſtändig erreicht. Doch nicht Jedem der dadurch 
Angelockten wurde der Anblick geſtattet, ein ganz 
gewöhnlicher, abſcheulich kläffender Spitz rief for = 
fort einen der Diener herbei, ſobald ſich Jemand 
näher au das broncirte Gitter herauwagte, und 
dann war eine abweiſende Miene, eine höflich 
aber beſtimmt ausgeſprochene Bitte um Ver⸗ 
laſſen des Standortes gewiß. 2 


rede ich zu Dir, denn ich kann und will Dein Lüfte auf ihre Geiſterſchwingen, trugen es mit 
Herz nicht an mich ketten, da ich Dich ſich fort, — weit, ne, einem fernpilgernden, 
glücklich machen, nie mein nennen einſamen Wanderer zu, und er wandte ſich, wie 
habe der Liebe entſagt, ohne fie je von Küſſen umhaucht, und weinte wie ein Kind. 
aus meiner Bruſt reißen zu können. Einſam, Giebt es doch einen Weg von Herz zu Herzen? 
unglücklich auf inumerdar, gehe ich dahin, wo a i 

Niemand mich kennt, um bei harter Arbeit den Zweites Kapitel. 
aufſchreienden Schmerz zu, betäuben. Ich ſage⸗ 


was mir geſchehen, ich kann es Die Saiſon verlief diesmal glänzender als je 


nicht; ke unabänderlich iſt, mein ſchweres in dem kleinen Badeſtädtchen am Fuße der 
d Entſagen, mußt Du mir glauben, auch wenn Brunneckshöhe. War es die unerträglich heiße 
ich Dir die traurigen Thatſachen, die es ver⸗ Temperatur, welche die Großſtädter früher und 
anlaßten, verſchweigen muß. Vergiß den Uun⸗ zahlreicher als gewöhnlich in Thüringens ſchattig⸗ 
feligen, der Dich Jo innig liebt, und werde kühle Wälder trieb; oder machte der neue 
i an der Seite eines Bevorzugteren. Badearzt jo viel von ſich reden? Alle Villen 


ich . 
eine unperadmatihe Siebe zu Die bleibt der und Benfionen waren überfült ; sogar im aller ee 
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Bad Wildungen. 


Bad Kissingen 


Hotel u. Venfion Sanner I. N. 
nahe den Heilquellen an der Lindesmühlpromenade n 
ruhiger Lage. Elektriſches L 


penſum erledigt hatten, den „parlamentariſchen 
Abend“ gar nicht ſpät genng ſchließen. Sicher: 
lich wird die Erinnerung an dieſes ſchöne Feſt 
bei allen Theilnehmern noch lange nachhallen. — 
Eine Deputation der Berliner Straßen bahn⸗ 
beamten erſchien geſtern beim Ober bürger meiſter 
Kirſchner im Rathhauſe. Sie trug dem Ober⸗ 
bürgermeiſter die Beſchwerden über die Maß⸗ 
regelung von Straßenbahnubeamten und das von 
der Direktion angeblich mißachtete Koalitionsrecht 
vor und bat um ſeine Vermittelung. Die An⸗ 
geſtelllen verlaugen: 1. Wiedereinſtellung der 
Gemaßregelten, 2. Wahl der Beſchwerdekommiſſio— 
nen mittelſt geheimen und direkten Wahlrechts, 


+ Sicherung des Koalitionsrechtes für die Alte 
gestellten. Der Oberbürgermeiſter empfing die 


Aborduung ſehr freundlich, rieth von übereilten 
Schritten ab und erſuchte, ſich noch einmal mit 
der Direktion ſelbſt in Verbindung zu ſetzen. Er 
würde ebenfalls mit den Direktoren ſprechen und 
ſeinen Einfluß dahin geltend machen, daß die 
Beſchwerden geprüft würden. Ju der Nacht zu 
Mitwoch ſollen abermals große Verſammlungen 
der Straßenbahner zur Beſprechung der Lage 
ſtatt finden. In Berlin ſteht der Ausſtand 
der Bäcker nahe bevor, eine geſtern abgehaltene 
Verfammlung der Meiſter hieß nach langer Des 
battle die vor dem Gewerbegerichte getroffenen 
Vereinbarungen mit Ausnahme des Punktes 
über den paritätiſchen Arbeitsnachweſs gut. 
Dieſer wurde fait einſtimmig abgelehnt unter 
der Begründung, daß die Innungen Herr im 
Hauſe bleiben wollen. Augenommen wurde 
dagegen ein Antrag dahingehend, daß die Meiſter 
die ſämtlichen Zugeſtändniſſe vor dem Gewerbe⸗ 
gericht zurückziehen, falls die Geſellen am Dienſtag 
(heute) in ihrer Verſammlung auch nur einen 
Punkt der von den Meiſtern nunmehr feſtgelegten 
Vergleichs vorſchläge ablehnen. Die Offiziere 
der Torpedobvotsdiviſion find geſtern in Eſſen 
9. d. Ruhr zu einer Beſichtigung der Kruppſchen 
Werke eingetroffen. — Bei der Neuwahl eines 
Oberbürgermeiſters in Mannheim wurde der 
bisherige Oberbürgermeiſter Beck auf neun Jahre 
einſtlimmig wiedergewählt. — In Kiel haben die 
ſtädtiſchen Kollegien 5000 Mark zu einem Denk⸗ 
mal für Klaus Groth bewilligt. 


Deut ſechland. 

Berlin, 12. Juni. Das Herrenhaus berieth 
geſtern das Geſetz über die Fürſorgeerziehung 
und das Gemeindewahlgeſetz und trat in beiden 
den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhanſes bei. Der 
Miniſter des Innern Freiherr von Rheinbaben, 
der dieſe Stellungnahme befürwortete, gab dem 
§ 10 des erſteren Geſetzes in der neuen Faſſung 
eine Deklaration dahin, daß es zuläſſig fein 
wird, die Fürſorge⸗Zöglinge in geſonderten Ge⸗ 
bäudetheilen von Arbeitshänſern unterzubringen, 
ſofern dafür geſorgt iſt, daß fie außer Berührung 
mit den Korrigenden bleiben. Der Verhandlung 
wohnte auch der Vizepräſident des Staats- 
miniſteriums Finanzminiſter v. Miquel bei. Auf 
der heutigen Tagesordnung ſtehen die Geſetze 
be reffs der Waarenhausſteuer und des Zwiſchen⸗ 
kredits bei Rentengutsbildungen. 

— Wie erinnerlich, wurde im Oktober v. J. 
von ſiameſiſchen Polizeiſoldaten der deutſche Reichs⸗ 


angehörige Otto Eckert verhaftet und im Ge⸗ 


fängniß mißhandelt. Daraufhin hatte der kaiſer⸗ 
liche Miniſterreſident in Bangkok auf Weiſung 
von hier volle Geungthuung und Entſchädigung 
verlangt. Die ſiameſiſche Regierung iſt dem An⸗ 
trag auf Beſtrafung der ſchuldigen Beamten nach 
der „Nordd. Allg. Ztg.“ dadurch nachgekommen, 
daß der für die gegen Eckert verhängten ungere cht⸗ 
fertigten Polizeimaßnahmen verantwortliche Gou⸗ 
verneur aus dem Dienſt entlaſſen wurde. Die 
Verpflichtung zur Zahlung einer Entſchädigungs⸗ 
ſumme hat die ſiameſiſche Regierung gleichfalls 
auerkannt und nach längeren Verhandlungen über 


die Höhe der Summe ſich nunmehr bereit erklärt, 
dem Reichsangehörigen Otto Eckert einen Betrag 


von 20 000 Ticals (etwa 24 000 Mk.) aus⸗ 
zuzahlen. 


Ansland. 


In Brüſſel begann geſtern vor dem Straf⸗ 
gerichte der ſogenaunte Trausvaalbahnprozeß. 
Augeklagt 
und Robert Oppenheim, der Pariſer Bankie 
Bracounier, der Lütticher Bankier Terwagne und 
Rechtsanwalt Warnant, weil dieſe anläßlich des 
Trausvaalbahubaues den Transvaalſtaat um 


11½ Millionen Frauks betrogen haben ſollen.] Landrath hat 


erſcheinen die beiden Barone Eugen]! 


Vertheidiger Graux erklärt, hiervon ſeien mehr 
als 10 Millionen zur Beſtechung der Regierung 
und des Parlaments in Pretoria verwendet wor⸗ 
den. Der Verkheidiger überreicht dem Gerichts⸗ 
hofe eine Liſte der Beſtochenen, wonach Krüger 
100 000, Frau Krüger 25 000, ihr Schwieger⸗ 
ſohn Eloff 125 000, Vizepräſident des Traus⸗ 
vaalſtaats Smits 50 000 Franks erhielten. Auf 
der Liſte befinden ſich noch General Joubert mit 
130 000 Frauks, alle Mitglieder des Volksraads 
mit Summen von 1200 —10 000 Frauks; außer⸗ 
dem wurden allen Beſtochenen als Geſchenk zahl⸗ 
reiche Aktien der Trausvaalbahugeſellſchaft übers 


reicht. Geſandter Leyds, welcher als erſter 
Zeuge vernommen wurde, geſteht, daß ſein 
Sekretär van Boeſchoten ſolche Aktien erhielt, 


Dank⸗ 


aber nicht als Beſtechung, ſondern ans f 
weiß 


barkeit; von den übrigen Beſtechungen 


Leyds nichts. 


g Radſpo 
Liebenow⸗Navenſtein's Spezial⸗Rad⸗ 
fahrerkarte von Mittel⸗Europa und W. 
Liebenow's Spezialkarte von Mittel⸗Europa 
in 164 Blatt, Neu⸗Ausgabe. 

Die 3. Lieferung der Neu⸗Ausgabe der be⸗ 
rühmten W. Liebenow'ſchen Spezialkarte von 
Mittel⸗Europa und der Radfahrer-Ausgabe dieſer 
Karte iſt ſoeben in der bekannten Geographiſchen 
Anſtalt von Ludwig Navenſlein zu Frank⸗ 
furt a. M. erſchienen. Von dem Radfahrer⸗ 
Bunde wurde die Ravenſtein'ſche Radfahrerkarte 
als beſte aller eingereichten Proben in eugſter 
Konkurrenz zur einzigen offiziellen 
Karte des geſamten Deutſchen Rad⸗ 


fahrer⸗Bundes gewählt. Nicht weniger 
wie 300 000 Karten im doppelten Formate 


der Liebenow⸗Ravenſtein'ſchen Spezial⸗Nadfahrer⸗ 
karte wird der Deutſche Radfahrer-Bund in den 
nächſten 3 Jahren an ſeine Mitglieder gratis 
vertheilen. Damit dürfte, weun das überhaupt 
zweifelhaft ſein konnte, der Beweis erbracht ſein, 
daß dieſer mächtige, nahezu 60 000 Mitglieder 
zählende Verband nach wie vor an der Spitze 
der radſportlichen Verbände ſteht. Der Deutſche 


RNadfahrer⸗Bund hat es auch fertig gebracht, die 


ausführende Firma zu veranlaſſen, die Rad⸗ 
fahrer⸗Karte über große Theile unſerer Nachbar⸗ 
länder auszudehnen und zwar bis Paris — 
Debreczin — Bozen über ganz Belgien und Hol⸗ 
land. 6 Doppelſektionen ſchenkt der 
Deutſche Radfahrer⸗Bund jedem ſeiner Mit 
glieder, 76 andere können dieſelben je nach Be⸗ 
darf einzeln von der Bundesverwaltung beziehen 
oder auch im Abonnement für nur 20 Mark. 
Kartenliebhaber, ſelbſt ſolche die nicht Rad⸗ 
fahrer find, können alſo nichts beſſeres thun, wie 
dem Deutſchen Radfahrer⸗Bunde beitreten; denn 
der Preis des Werkes in den Ausgaben, welche 
im Buchhandel zu haben ſind, beträgt 164 Mark. 
Daß aber in der Nadfahrer-Ausgabe die Land» 
ſtraßen roth ſind, ſowie Entfernungen bis auf 
½0 Kilometer genau eingetragen wunden, gereicht 
dieſer Ausgabe nur zum Vortheile und zur 
Ueberſichtlichkeit. Jedem Fuhrwerksbeſitzer z. B. 
iſt die Möglichkeit geboten, an Handen dieſer 
Karte ſein Perſonal zu kontrolliren und genaue 
Dispoſitionen zu treffen. Die politiſche Ausgabe 
hat dagegen ſtatt der rothen Straßen rothen 
Druck für adminiſtrative Grenzen; Gebirge iſt 
ebeufalls braun, Wald grün. Die heute vor⸗ 
liegende Lieferung umfaßt folgende 8 Blätter in 
beiden Ausgaben: 10 Toudern, 11 Sonder⸗ 
burg, 21 Kiel, 22 Roſtock, 33 Hamburg, 
34 Schwerin, 45 Lüneburg, 46 Wittenberge. 
Es find das Gebiete, in denen die W. Liebenow⸗ 
ſchen Karten wegen ihrer Exaktheit von jeher 
gerne und viel gekauft wurden. Auch der Auf⸗ 
enthaltsort unſerer kaiſerlichen Prinzen, die wuu⸗ 
derbare Gegend von Plön, iſt eingehend behan⸗ 
delt und den vielen Tauſend Radfahrern Nord⸗ 
deutſchlands dürften die einheitlich gearbeiteten 
Sektionen zur Sportzeit bald unentbehrliche Be⸗ 
aleiter werden. Sie find in Uebereinſtimmung 
gebracht mit den Tou enbüchern des Gaues 1, 
2, 17 und 198 des Deutſchen Radfahrer⸗Bundes 
und dem Niſſen'ſchen Führer durch Schleswig⸗ 
Holſtein. Die topographiſche Ausgabe kann 
ebenfalls warm empfohlen werden. Zu haben 
ſind die Karten in allen Buchhandlungen. 


Provinzielle Umſchau. 


In Prenzlau ſind bei dem Kaufmann 
Kolbe die ſchwarzen Pocken ausgebrochen. Der 
ſofort den Kolbe'ſchen Laden 


polizeilich ſchließen laſſen und auch ſouſt alles 
veraulaßt, um einer Verbreilung der gefährlichen 
Krankheit vorzubeugen. In Prenzlau wurde der 
frühere Gerichtsvollzieher, jetzige Agent Lütlig in 
Folge einer gegen ihn erſtattelen Anzeige vor den 
Unterſuchungsrichter geladen und im Termin ver⸗ 
haftet. — Ju Paſeſvalk findet heute die Be⸗ 
ſichtigung der eiſtzelnen Schwadronen, morgen 
des ganzen Küraſſier⸗Negiments satt. und trafen 
dazu der kommandirende General’ von Langenbeck, 
der Diviſions⸗Kommandeur Generalleutnant Ritter 
von Gilgenheim, der Inſpekteur der Kavallerie 
Geueralleutuaut Exc. von Kuhlmay und der 
Brigadekommandeur Generalmajor b. Hennings ein. 
— Dieſer Tage iſt durch die Firma Lenz u. Co. 
in Stettin die Vermeſſung der Vahnſtrecke 
Loitz⸗Tvitz⸗Ruſtow⸗Voigtsdorf vorgenommen. 
— In Köslin fand am Sonntag die 16. Be⸗ 
zirk verſammlung des hinterpommerſchen Barbier⸗, 
Friſeur⸗ und Perrückenmacher⸗Ver bandes ſtatt, 
zu der gegen 30 auswärtige Delegirte erſchienen 
waren. — In Altdamm fand am Sonntag die 
Fahnenweihe des dortigen Handwerkervereins 
ſtatt; es nahmen daran als Gäſte Theil die 
Handwerkervereine aus Pyritz, Finkenwalde, 
Podejuch, Stargard, Friedrichswalde, Neumark 
i. Pomm., Grabow a. O., und der Handwerker⸗ 
turnverein aus Altdamm. 


Slonzert. 

Nach Ednard Strauß iſt nun auch deſſen 
Sohn, Johaun Strauß der Jüngere, bei 
uns eingezogen, dieſer fand jedoch das Feld be⸗ 
reits ſtark abgegraſt, und da außerdem geſtern 
Abend eine empfindliche Kühle herrſchte, ſo durfte 
man ſich über den mäßigen Beſuch des Konzerts 
nicht wundern. Die unter Johann Strauß 
vereinigte Muſikſchaar präſentirke ſich als ein 
wohlgeſchloſſenes Ganze, die Leitung zeichnet ſich 
durch Energie und den Mangel jeder Effekt⸗ 
haſcherei vortheilhaft aus, auffallend Konnte höch⸗ 
ſteus erſcheinen, daß der Dirigent bisweilen, den 
Familieutraditionen folgend, den Taktſtock mit 
dem Geigenbogen vertauſcht, ohne jedoch das 
Juſtrument zu benutzen. Es iſt nur natürlich, 
daß auch dieſe Kapelle ihr ureigenes Wirkungs⸗ 
feld im Vortrage des ſpezifiſchen „Wiener Wal⸗ 
zers“ findet und dominiren deshalb auf dem 
Programm, die bekannten Namen aus der 
Dynaſtie Strauß. Johann, der Aeltere, war 
mit ſeiner „Fledermaus“⸗Ouverture und den 
reizenden „G'ſchichten ans dem Wienerwald“ ver⸗ 
treten, den berühmten „Donauwalzer“ brachte 
der zweite Theil als Einlage. Die Erinnerung 
an Eduard Strauß wurde wachgerufen durch 
deſſen „Feſche Geiſter“ und der Konzertgeber 
ſelbſt führte ſich mit einem Walzer „Dem 
Muthigen gehört die Welt“ als Komponiſt recht 
glücklich ein. Die Leiſtungsfähigkeit des Johann 
Strauß⸗Orcheſters iſt begreiflicherweiſe keineswegs 
auf die Walzerregion allein beſchränkt, das be⸗ 
wies die treffliche Wiedergabe der „Mignon“⸗ 
Ouverture von Thomas und der „Traumſcene 
aus Mas cagni's Oper „Rateliff“. Nicht uner⸗ 
wähnt ſoll endlich das hübſche Potpourri aus 
e „Die Geisha“ von Sidney Jones 

eiben. 


—— 


Der Mord in Konitz. 
Die Unterſuchung gegen den Fleiſchermeiſter 
Hoffmann in Konitz wegen Todtſchlags wird fort⸗ 
geführt, aber dieſer Umſtand trägt nicht dazu 
bei, die Ruhe daſelbſt herzuſtellen, im Gegentheil, 
die Unruhen ſteigern ſich fortgeſetzt. Die jiidiz 
ſchen Bewohner find mehr dem je bedroht und 
die autiſemitiſchen Agitatoren ruhen nicht, ſie be⸗ 
treiben die Anſchuldigungen mit Hochdruck und 
finden bei dem Mob — zu dem ſich diesmal 
auch eine Reihe ſonſt angeſehener Bürger in 
blindem Fanatismus geſellen — die nöthige 
Unterſtützung. Am Sonntag haben die Tumulte 
ihren Höhepunkt erreicht. Schon am Sonnabend 
gingen kleinere Ausſchreitungen voraus und der 
Brand des Schuppens der Synagoge, durch den 
zugleich einige benachbarte Schuppen, darunter 
der des Fleiſchermeiſters Hoffmann, zerſtört wur⸗ 
den, hatte überdies aufreizend gewirkt, zugleich 
aber den Ruheſtörern das Ziel ihrer Augriffe be⸗ 
zeichnet, indem die Synagoge nun nach der 
Straße zu freier gelegt worden war. Am Sonn⸗ 
tag Vormittag unmittelbar nach dem Gottes⸗ 
dienſt, als eine Menge Landleute in der Stadt 
waren, brach der Aufruhr los. Die Maſſen er⸗ 
öffneten ein regelmäßiges Steinbombardement 
auf die Synagoge, bei dem kein Fenſter heil 
blieb, verfuchten dieſe zu ſtürmen, obwohl einige 
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Gendarmen bei dieſer ſtattoutrt waren, und ſie 


erreichten ihren Zweck auch, als die Gendarmerie⸗ 
patrouille abgelöſt wurde. Auch das Innere 
wurde demolitt, und nachdem hier der With 
durch friſche Gendarmeriepatrouillen Einhalt ge⸗ 
boten worden war, wandte ſich der Pöbel gegen 
die Schaufenſter der jüdiſchen Geſchäfte. Ver⸗ 
gebens boten die Behörden alles Mögliche auf, 
die Maſſen zu beruhigen, vergebens begab ſich 
der Landrath, der perſönlich ſehr beliebt iſt, 
immer wieder unter die Volksmenge und ver⸗ 
ſuchte, ſie zum Auseinandergehen zu bewegen. 
Mau begrüßte ihn mit Hurrah und Hoch, aber 
kaum hatte er den Rüden gewandt, beach der 
Tumult wieder los. Die Polizei und Gendar⸗ 
merie erwieſen ſich als machtlos, den Beamten 
wurden die Verhafteten von der Menge wieder 
entriſſen, und die Polizei ſelbſt wurde thätlich 
angegriffen. Der Bürgermeiſter, der Polizeikom⸗ 


miſſar und audere find mißhaudelt worden, ſelbſt if 


der Berliner Kriminalkommiſſar Wehn, der einen 
der Hauptuuruhſtifter verhaftete, wurde gezwun⸗ 
gen, den Verhafteten wieder freizugeben; auch 
wurde er von dem aufgeregten Volke thätlich an⸗ 
gegriffen. Endlich hat ſich der Landrath gendlhigt 
geſehen, Militär kommen zu laſſen und zwei 
Kompagnien, die Abends aus Graudenz eintrafen, 
haben die Ruhe wieder hergeſtellt. Die Krawalle 
ſcheinen aber auf planmäßigen Vorbereitungen 
zu beruhen, deun es iſt ſelöſt von den höchſten 
Beamten auffällig bemerkt worden, daß am 
Morgen des Sonntag eine große Anzahl von 
Radfahrern in die Umgebung fuhren und dann 
die Landleute viel zahlreicher als gewöhnlich in 
die Stadt ſtrömten. In einem Beivatbrief aus 
Konitz heißt es, wenngleich jetzt das eingerückte 
Militär wohl die Ruhe aufrecht erhalten wird, 
jo find doch die Drohungen der Excedenten, daß 
ſie die Inden lodtſchlagen und die Stadt an 
allen Ecken anzünden wollen, nicht leicht zu neh⸗ 
men, und wir denken ſchweren Herzens daran, 
was werden ſoll, wenn einmal das Militär wie⸗ 
der abzieht. Nur wenn die Regierung dis Ruhe⸗ 
ſtörer, welche ſich ja der Staatsgewalt ſelbſt 
widerſetzt haben, exemplariſch beſtraft, und vor 
allen Dingen die Rädelsführer und die Unruhe⸗ 
ſtifter, die von Berlin in unſere ſonſt ſo fried⸗ 
liche Stadt gekommen ſind, nus vom Halſe ſchafft, 
kann man der Zukunft mit einigem Gefühl von 
Sicherheit von Leib und Leben entgegeuſehen. 

Inzwiſchen iſt der Belagerungszuſtand über 
Konitz erklärt und das am Sonntag eingetroffeue 
Militär wird ſo lange in der Stadt verbleiben, 
bis Ruhe und Ordnung dort wieder vollſtändig 
hergestellt ſind. Weiter hat ſich der Miniſter des 
Innern veranlaßt geſehen, den Geh. Ober⸗Reg.⸗ 
Rath Maubach nochmals als ſeinen Kommiſſar 
nach Konitz zu ſenden. — Offiziöſe Erklärungen 
in der „Nordd. Allg. Ztg.“ betonen, daß die 
Ermittelungen in Konitz, ſelbſt bei Vor⸗ 
ausſetzung der Möglichkeit eines Ritual⸗ 
mords, im Fall Winter nichts ergeben 
haben, was eine derartige Vorausſetzung 
rechtfertigen könnte. 

Selbſt die Antiſemiten ſcheinen jetzt durch 
den Erfolg ihrer Aufhetzungen erſchreckt zu ſein, 
denn ihr Leiborgan, die „Staats bürger⸗Zeitung“, 
ſchreibt jetzt plötzlich: „Wir richten am unſere 
Freunde in Konſtz die dringende Bitte, ihren 
ganzen Einfluß geltend zu wachen, daß ſich die 
Maſſen beruhigen. Alle diejenigen, die für Hoffe 
mann eintreten, werden uns doch gewiß das 
Zeugniß ausſtellen, daß wir ſeine Intereſſen ent⸗ 
ſchieden und mit allen uns zu Gebote ſtehenden 
Mitteln vertreten. Wir können dies aber auch 
nur, ſoweit es innerhalb der geſetzlichen Schrau⸗ 
ken uns möglich iſt. je beſonnene rn Be⸗ 
völkerung von Konig Maächk ſich nur ſelbſt un⸗ 
glücklich, wenn die Ausſchreitungen gegen die 
Juden wiederholt werden. Wir leben in einem 
Rechtsſtaat, in dem die Juden mit den Chriſten 
gleiche Rechte haben; an dieſer Thaſſache iſt 
durch Gewalt nichts zu ändern. Im eigenſten 
Intereſſe der chriſtlich⸗dentſchen Bevölkerung von 
Konitz liegt es daher, daß jeder an ſeinem Theile 
dazu beiträgt, die Ruhe und Ordnung aufrecht 
zu erhalten.“ 

Die „Kreuz⸗Ztg.“ ergreift gleichfalls in der 
Sache das Wort, läßt es dabei aber nicht an 
einem Vorwurf gegen die Regierung fehlen, ſie 
ſchreibt: Wir mißbilligen ſelbſtverſtändlich jede 
Ausſchreitung, möge ſie ſich gegen Chriſten, 
Juden oder Augehörige irgend welcher anderen 
Religionsgemeinſchaft richten, und wir begreifen 
es deshalb vollkommen, daß die Behörde von 
den ihr zur Verfügung ſtehenden Machtmitteln 
gegen die Störer der öffentlichen Ordnung Ges 
brauch zu machen gewillt iſt. Freilich können 
wir die Auffaſſung nicht unterdrücken, daß bei 


den Schritten zur Ermittelung des Mörders ame 
fänglich nicht mit der gehörigen Thatkraft vor⸗ 
gegangen und dadurch die Neigung der erregten 
Bevölkerung zu Ausſchreitungen nicht unweſe 
lich geſtärkt worden iſt. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 12. Juni. Die Feier des 
500 jährigen Geburtstages Guten⸗ 
bergs war für den 24. Juni (Johannſstag) 
in Ausſicht genommen, in einer geſtern Abend 
abgehaltenen Sitzung des Feſikomitees wurde 
jedoch beſchloſſen, die Feier zu vertagen, beſon⸗ 
ders begründet würde dieſer Beſchluß damit, daß 
es bis zu dem feſtgeſetzten Termine unmöglich 
wäre, die Feſtſchrift in der künſtleriſchen Weiſe 
fertigzuſtellen, wie dies beabſichtigt iſt. Weiler 
wurde hervorgehoben, daß ſich eine Anzahl hie⸗ 
ger Fachgenoſſen entſchloſſen habe, den an dem⸗ 
ſelben Tage in Mainz ſtattfindenden großen 
Jubelfeier beizuwohnen. Das Feittomitee war 
weiter der Anſicht, daß nach erfolgter Vertagung 
die Feier erſt begangen werden ſoll, wenn die 
Ferien beendet ſind, und es beſchloß daher, die 
definitive Feier auf Sonntag, den 26. Auguſt, 
im Konzerte und Vereins hauſe feſtzuſetzen. Die 
Familienfeier des Buchdruckergewerbes wird, wie 
feſtgeſetzt, am 15. Juli in den Räumen des 
Konzerthauſes abgehalten. 

— Im Anſchluß an die Ankündigung übe 
die anläßlich der „Kieler Woche“ ſtattfindende 
Rundfahrt nach der Waſſerkante 
wird von dem Pommerſchen Provinzial⸗Ausſchuß 
des deutſchen Flottenvereins noch Folgendes zur 
Kenntniß gebracht: Die Ankunft des Sonder⸗ 
zuges in Hamburg am 21. d. Mts. erfolgt gebe 
11 Uhr Vormittags; nachdem folgt gemeinſam 
Frühſtück der Theilnehmer. Am Nachmittag! 
ſelben Tages findet ſtatt: Rendfahrt durch den 
Hamburger Hafen auf einem Dampfer der Ham⸗ 
burg⸗Amerika⸗Linie und Beſichtigung der Hafen⸗ 
anlagen, ſowie einiger größerer Ozeaudampfer 
unter Führung von Kapitäuen und Offizieren der 
Hamburg⸗Amerika⸗Linie. Gemeinſchaftliches Eſſen. 
Der Termin zur Anmeldung der Theilnehmer it 
bis zum 14. d. Mts. verlängert, Die Ueber⸗ 
ſendung der Billets ſowie des genauen Pro⸗ 
gramms erfolgt von Seiten des Kanzleramts 
direkt an die Theilnehmer. Perſonen, die erſt in 
Hamburg ſich der Reiſegeſellſchaft anzuſchließen 
gedenken, wollen dies bei der Aumeldung zur 
Theilnahme beſonders angeben. Der Preis für 
das Billet beträgt für dieſe Perſonen 85 Mark. 

— Der Jahresbericht des Vereins der 
deutſchen Kaufleute für das Jahr 1899 
zeigt wieder ſehr bedeutende Leiſtungen. Der 
Verein iſt bekauntlich der erſte, welcher obliga⸗ 
toriſch für alle Mitglieder eine Stellenloſenunter⸗ 
ſtützung, ohne den Nachweis der Hülfs bedürftig⸗ 
keit, eingeführt hat. Der Verein zahlte 10209 
Mark an Stellenloſenunterſtützung, dazu an 
außerordentlichen Unterſtützungen 834,60, zuſam⸗ 
men 11043 Mark. Für die Stellenvermittlung, 
welche über ganz Deutſchland thätig iſt und fülr 
Prinzipale wie für Mitglieder völlig koſtenfrei 
iſt, wurden 3962,61 Mark verausgabt. Für Bil⸗ 
dungszwecke wurden 7611,47 Mark, für Rechts⸗ 
ſchutz 538,57 Mark gezahlt, wobei zu berückſich⸗ 
tigen, daß die urſprünglichen Koſten erheblich 
höher waren, durch die große Zahl der gewon⸗ 
nenen Prozeſſe verringerte ſich dieſer Ausgabe⸗ 
poſten. Eine neue Einrichtung hat der Verein 
für alte und invalide Mitglieder durch Errich⸗ 
tung einer Penſionskaſſe geſchaffen, welche gleich⸗ 


wurden 2000 Mark abgeſetzt. Die Krauken⸗ und 
Begeäbnißkaſſe des Vereins zahlte an Kranken⸗ 
und Begräbnißgeldern 65 918 Mark. Trotz dieſer 
hohen Leiſtungen erhöhte ſich das Geſamt⸗ 
vermögen des Vereins um 8786 Mark und be⸗ 
trägt nunmehr 148 614 Mark. Aus einer Zu⸗ 
ſammenſtellung ergiebt ſich, daß der Verein, der 
über ganz Deutſchland durch Ortsvereine ver⸗ 
breitet iſt, zuſammen in 230 Orten vertreten iſt. 
Auf alle die Mitgliedſchaft bezüglichen Anfragen 
ertheilt das Bureau des Vereins, Berlin 8. 14, 
Dresdenuerſtraße 80, bereitwilligſt Auskunft. 

— Am 4. Juli findet die Ziehung der 
1. Bromberger Pferde⸗Lotterie Statt... 2020 Ges 
winne i. W. von 48 380 Mark. Looſe à 1 Mk. 
in den bekannten Verkaufsſtellen oder vom 
Geueral⸗Debit Gruenauerſche Buchdruckerei Otto 
Grunwald, Bromberg. 

— Gebrauchs muſter find eingetragen: 
für die Nähmaſchinen⸗ und Fahrräderfabrik Bernh. 
Stoewer Aktien⸗Geſellfchaft, Stettin⸗Grünhof, auf 
ein Ringſchiffchen mit ungleich ſtark gekrümmten 


Bekanntmachung. 


Bei der ſtädtiſchen Hafenbahn iſt zum 1. Oktober 
d. Is. die Stelle eines Lolomotivh.izers zu beſetzen. 
Bewerber muß die Prüfung zum Lokomotivführer be⸗ 
ſtanden haben und nach den bei der Staatsbahn gelten⸗ 
den Beſtimmungen körperlich brauchbar ſein. 

Das Gehalt beträgt 1400 % jährlich, ſteigend von 
3 zu 3 Jahren um je 75 % bis zum Höchſtbetrage 
von 1850 % 
Lokomotivfülrer⸗Stel'e werden als Anfangsgehalt jähr⸗ 
lich 2000 % gezahlt, ſteigend von 3 zu 3 Jahren um 
je 200 % (is zum Höchſtbetrage von 3200 % 

Die Einſtellung als Heizer erfolgt auf Privatdienſt⸗ 
vertrag mit vierwöchentlicher Kündigung. 

Meldungen ſind unter Beifügung von Zeugniſſen und 
ies ſelbſigeſchriebenen Lebenslaufes bis zum 15. Juli 
d. Is. au die unterzeichnete Bel örde einzureichen. 

Stettin, den 2. Juni 1900. - 
Städtiſche Hafen-Deputation. 
1 
Kirchliches. 
Beringerſtr. 77, part. r.: 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ 
miſſionar Blank. 
Grenzſtr. 14, part. r.: 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ 
miſſionar Pilz. 


das Nacht wach⸗Inſtitut 
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übernimmt, wie alljährlich, 
während der Bade⸗ und 925 
zeit das Bewachen der Häuſer 
und einzelner Wohnungen. 
Sprechſtunden: Vorm. 1012, 


Rad. 4. 6 Uhr, Arndtſtr. , J. 


nNnstel und Pension (*) 
Zur Königsquelle. 
Penſion von 30 % an per Woche. 
- I. F. Ende. 


A icht. Mäßige Prei 
Ludwig Mickinpergur... 
Beſitzer ſeit 1. Jan. 1900, 


freier, 


Bei ev. ſpäterem Aufrücken in eine 
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stärkstes natürliches arsen- u. 
eisenhältiges Mineralwasser, 


empfohlen von den ersten medicinischen Autoritäten 
bei: 


Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und 
Frauenleiden, Malaria ete, 


Die Trinkcour wird das ganze Jahr gebraucht. 
Depots in allen, Mineralwasserhandlungen und 


Apotheken, 2% 
Südtirol, 


Bad Roncegno, Station der 
Valsuganabahn, 
1½ Stunden von Trient entfernt, Mineral-, 
Schlamm-, Dampfbäder, vollständige Kalt- 
wassercur, Elektrotherapie, Massage, Heil- 
mnastik. Seehöhe 535 Meter. Windgeschützte 
herrliche Lage, würzige, vollständig staubfreie, 
trockene Luft, constante Temperatur 18 bis 22 
Grad. Curhaus ersten Ranges mit ausgedehntem 
schönen Park; wunderschöne Aussiebt auf die 
Dolomiten, 200 Fremdenzimmer, Speise- und 
Lesesüle. Cursalon. Ueberall elektr, Beleuchtung. 
Curmusik, Lawn-tennis, _ Schattige Promenaden, 
lohnende Ausflüge. Saison Mai-October, Prospeete 
und Auskünfte von der 


Privatheim 
für Damen besserer Stände, 


Sanitätsrath). Liebevolle Fürſorge, ſichere Diskretion, 


berg 1. Pr. zur Weiterbeförberung. , 8 


Bad Thal 
im Thür. Wald, 


welche Zurückgezogenheit wünſchen, bei Danzig (Leiter 


kein Heimathsbericht. Anmeld. sub W. G. 137 an] 
Haasenstein & Vogler, A.-G., Königs- 


Klimatischer Kur- 
ort, Station der 
i Wutha- 


Zweigbahn N 
Ruhla. Herrlichst 


— gratis d. 


d. Kur-Comite 1 
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Berlin erbaute 


und Kunſtſchloſſer 
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Gesammtreserven Ende 1899 
davon Kapital- und Dividendenreserven , 


n 


S 
Pommersche landschaftliche 
Stettin, Paradeplatz 40 (General⸗Landſchaftsge bäude). 
Geſetzliche Hinterlegungsſtelle für Mündelgelder und Mündeldepots. 
Bei Beginn der 1 bringen wir unſere neuerdings weſentlich erweiterte, von dem Hof⸗ 


feuer⸗ und diebesſiehere Stahlkammer, 


in welcher dem Publikum eiſerne Schrankfächer miethsweiſe unter eigenem Verſchluß des Micthers 
und 1 — de behufs Aufbewahrung von Werthgegenſtänden überlaſſen werden, in em⸗ 


Die Bedingungen hierfür, ſowie für alle . bankgeſchäftlichen Transaetionen 


Bad Lauterberg im Harz 
En 
N | 


Frequenz 1899: 4978 Kurgöste, 
Abustrirte Prospecte gratie dureh die 
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Darlehnskasse 


3 An- und Verkauf 
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Mecklenburgische Lebensversicherungs- % 
Bank in Schwerin. 


Gegründet 1853 auf Gegenseitigkeit. 
Unter Kontrolle des Grossh. Ministeriums des Innern, 
Lebensversicherung zu vortheilhaft 


en Bedingungen, 
8 . . Mk, 25.700.000,— 
* 3.800 000,— 


* 


Fuss hoch. 
gegründet 1839. 


Badeverwaltung. 
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Bei 
„Behandlung der Fettsucht“ 


ef. BERICHT aus DER KLinik von 
Geh.-Med.-Rath Prof. Dr, GERHARDT. 


Bei 


„Chronischer Obstipation; 
Hämorrhoidalleiden “ 


Geh.-Rath Prof. OSCAR LIEBRICH, 
„ Therap. Monatshef ta.“ 


„Dauernd sich gleichbleibend “ 


Prof. LANCEREAUX, M. D., 
Mitglied der „Academic de Medecine, Parıs. 


Erhältlich in ganzen und halben Flaschen bei 
Apothekern, Drogisten und Mineralw.-Handlungen. 


sowie bei Heyl & Leske, Stettin. 
Flottes Neiſe⸗Hotel 


in Garniſonſtadt Mecklenburgs faltb kannt und beſt⸗ 
renommirt, f. age, in gan, vorzüglichem Bis 
itande, große Wirthſchaftsräume, Syeiſeſaal, Billard⸗ 
zimmer, 2 Klub zimmer, 9 Fremdenzimmer, Auffahrt 
und Stallungen, Umſatz ift genau nach uweſſen, Hk 
for. preiswürdig mit 15,000 % Mizdulung zu ver⸗ 
* Reſik ufgeld lange Jahre unkündbar. 
o 


Kanarien-Edelrotier 
a tieftourenreich, zart u- lang . 
> Stck.8, 10, 12, 15, 20—30 Mk. Leiste, 
Garanı f. —.— om ＋ gebe 
8 Prober. ausche um, Ms 
3 A I retour. Gesunde Zucht. 
. weibch. 1.50 —2 Mk. Protstiste grat. 
Brübi’s ienzucht 
8 Tötzachenbroda 1. . 


Lüders, Hamburg, N.epxbagn 28. 


falls obligat ich fü i inerlei 
hige Be⸗ Lebeaeeeens, chef ee ed — N 
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Fadenleitflächen auf beiden Seiten des Greifer⸗ 
armes, ein Ringſchiffchen mit langer, auf einem 
zentralen Stift gelagerter Spule und ein Ring⸗ 
ſchiffchen mit ſymmetriſch zum Spulengehäuſe 
ſitzendem Greiferarm und deiderſeitigen Faden⸗ 
gleitflächen. 2 
— Am Sonnabend fand bei dem hieſigen 
Ober⸗Landesgericht wieder ein Referendar⸗ 
Examen ſtatt, bei welchem von den Rechts⸗ 
kandidaten, welche ſich der mündlichen Prüfung 
unterzogen, die Herren von Hagen und Ide 


anden. f 

In der Woche vom 3. Juni bis 9. Juni 
fnd_ hierſelbſt 47 männliche und 52 weibliche, 
f Summa 99 Perſonen polizeilich als ver⸗ 

orben gemeldet, darunter 65 Kinder 
unter 5 und 20 Perſonen über 50 Jahren. 
Von den Kindern farben 17 an Durchfall 
und Brechdurchfall, 14 an Krämpfen und Krampf⸗ 
krankheiten, 8 an Lebensſchwäche, 7 an 
zehrung, 7 an Entzündung des Bruſtfells, der 
Luftröhre und Lungen, 5 an Gehirnkrankheiten, 
Zan ſeuchhuſten, 2 an chroniſchen Krankheiten, 
1 au Diphteritis, 1 an Scharlach und ein au 
entzündlicher Krankheit. Von den Er⸗ 
wachſenen ſtarben 9 an Entzündung des 
Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, 5 an 
Alterschwäche, 5 au Schwindſucht, 4 an chroni⸗ 
ſchen Krankheiten, 3 an Krebskrankheiten, 2 an 
Gehirnkraukheiten, 1 au organiſcher Herzkrank⸗ 
beit, 1 au Entzündung des Unterleibs und 3 in 
Folge von Unglücksfällen. 

— Im Elyſium⸗Theater wird für 
Freitag eine Aufführung des Freytagſchen Luſt⸗ 
ſpiels „Die Journaliſten“ vorbereitet, als Vor⸗ 
stellung zu kleinen Preiſen geht Sonnabend der 
Schwank „Zirkusleute“ in Sceue, worin ſich ein 
neues Mitglied, Frl. Ilka Mahler, zum erſten 
Male vorſtellt. 

In der J. F. Brä uu lichſchen 
Konukursſache find bis zum 1. d. M. von 
den vorhaudenen Schiffen und Schiffsparten ver⸗ 
kauft worden: Dampfer „Pilot“ für 13 400 
Mark, Dampfer „Kronprinz“ für 21 000 Mark, 
Dampfer „Stettin“ für 86 000 Mark, Dampfer 
„Terra“ für 20 000 Mark, Dampfer „Najade“ 
für 6000 Mark, Dampfer „Haff“ für 12 050 
Mark, 36/106 Parten des Dampfers „Clara“ 
für 26 500 Mark, 41/60 Parten des Dampfers 
„Prinzeß Royal“ für 3500 Mark, 37/54 Parten 
des Dampfers „Misdroy“ für 10 000 Mark, 
Prahm „Foriſchritt“ für 2000 Mark und einige 
kleinere Prähme. Der Geſamterlös von 200 450 
Malk hat die Taxwerthe um 41 350 Mark übers 
ſtiegen. An dem Erlös waren eingetragene 
Pfandgläubiger mit 139550 Mark betheiligt. 
Von größeren Objekten ſind noch zu verwerthen: 
die Grundſtüſcke in Gotzlow, die Dampfer 
„Nymphe“, „Nixe“, „Sirene“, „Neptun“, „Hans“, 
„Hanni“ und „Kaiſer“, mehrere Schiffsparten 
und die Geſchäftsautheile an die Stettiner 
Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft J. F. Bräunlich 


J. 


G. m. b. H. Wegen des Verkaufs des Grund⸗ 
ſtücks Neu⸗Gotzlow ſchweben Verhandlungen, 


entgegentraten. \ 
delt, ſodaß er gelten Abend den erlittenen Ver⸗ 
letzungen erlegen iſt. Eine Unterſuchung über 
den Vorfall iſt eingeleitet. 

* Von Liegnitz iſt eine behördliche Mitthei⸗ 
lung hierher gelaugt, wonach von dort am 4. 
Juni der 21jährige Brauer Georg Müller, Sohn 
des Bürgermeiſters daſelbſt, verſchwunden 
jet. Der Bermißte hat die Abſicht geäußert, 
über Stettin ins Ausland zu gehen, man ift um 
ihn in Sorge, weil ſein Geiſteszuſtand als nicht 
normal gilt. 

* Von den bei der Waagebude 18 am 
Bollwerk auf der Silberwieſe entlöſchten Schiffs⸗ 
gutern verſchwand ein Sack Leim von 50 Kilo⸗ 
gramm Gewicht mit dem Zeichen E. V. B. 
34 306. 

— Abſchieds⸗Konzert Strauß. Heute 
Abend findet als letztes Konzert ein „Wiener 


b⸗ nung geweſen 


Walzer⸗Abend“ ſtatt. Die hecvorragendſten j Zeuge giebt ein ausführliches Bild von dem Gange 


Vertreter dieſer Richtung werden zu Gehör ge⸗ 
bracht. Wir wollen nicht verfehlen, nochmals 
ganz beſonders darauf aufmerkſam zu machen. 


Gerichts⸗Zeitung. 

Stettin, 12. Juni. In dem Prozeß Arnim 
und Genoſſen wurde geſtern faſt die ganze 
Sitzung mit. der Vernehmung des. Direktors 


be⸗ Berger ausgefüllt; an der Frageſtellung bethei⸗ 


ligten ſich die Vertheidiger ſehr lebhaft und die 
Angeklagten widerſprachen den Darlegungen des 
Zeugen vielfach, beſonders beſtritt Graf Arnim, 
daß er die Bedingung geſtellt habe, daß bei der 
Sanirung der Genoſſeuſchaft die auf Naſſenheide 
ruhende Hypothek auf die neue Geſellſchaft über⸗ 
nommen werden ſolle. Direktor Berger giebt 
bei ſeinen Ausſagen zu, daß die Bücher in Ord⸗ 
ſeien, daß aber trotzdem ein 
großer Wirrwarr geherrſcht habe, aus dem nur 
ſchwer herauszufinden geweſen wäre. Der As 
geklagte ÜUhſadel bemerkte, als er auf einige Zu⸗ 
geſtändniſſe vor dem Unterſuchungsrichter hin⸗ 
gewieſen wird, daß er von dem Unterſuchungs⸗ 
richter oft ſtundenlang vernommen und dabei be⸗ 
leidigt und beſchimpft ſei, ſo daß er ſchließlich 
ſo verwirrt geworden ſei, daß er für die Zuver⸗ 
läſſigkeit der Antworten nicht einſtehen könne. 
Dieſe Bemerkung veranlaßt den Staatsanwalt, 
die Ladung des Unterſuchungsrichters und Proto⸗ 
kollführers zu beantragen und dieſe wird auch 
beſchloſſen. 8 

In der heutigen Sitzung wurde zunächſt der 
Bericht des Bücherreviſors Siebe über den Ge⸗ 
ſchäftsabſchluß der Genoſſenſchaft im Jahre 1895 
verleſen. Sodann folgte die Vernehmung des 
Zeugen Direktor Aug. Eupel. Derſelbe iſt 
am 1. November 1897 zum Direktor der Natio- 
nal⸗Hypotheken⸗Kredit⸗Geſellſchaft berufen worden. 
Von Haufe aus iſt Zeuge Juriſt und ohne kauf⸗ 
männiſche Vorbildung. Nach Kenntnißnahme von 
dem Juhalt der letzten ihm vorgelegten Bilanzen 
entwarf Direktor Eupel einen Sanirungsplan, 
der darauf hinauslief, daß der vorhandene Re⸗ 
ſervefond und die Geſchäftsantheile der Genoſſen 
zur Deckung des vorhandenen Fehlbetrages ver⸗ 
braucht werden ſollten. Das Geſchäft wäre dann 
im Laufe mehrerer Jahre ſoweit vermindert wor⸗ 
den, daß Aktiven und Paſſiven einander deckten. 
Dieſer Plan erwies ſich als unausführbar, nach⸗ 
dem feſtgeſtellt worden war, daß die ausgelooſten 
Pfandbriefe ſich noch im Umlauf befanden, daß 
die Grundſtücke weniger werth waren, als man 
angenommen hatte, und daß riskante Beleihungen 
in Höhe von annähernd 40 Millionen erfolgt 
waren. Zenge erwähnt dann eine Anzahl wei⸗ 
terer Sanirungspläne, die im Weſentlichen darin 
gipfelten, die guten Hypotheken auf eine Aktien⸗ 
geſellſchaft zu überführen, die ſchlechten dagegen 
der Genoſſenſchaft zu laſſen. Dies erſchien nicht 
nur dem Direktor Eupel, ſondern auch dem 
Grafen Arnim unannehmbar, im Uebrigen hat 
jedoch, wie Zeuge bekundet, Graf Arnim die 
Sanirung nuterſtützt. 
inhabern ſchließlich gebrachten Opfer bezeichnet 
Direktor Eupel als recht bedeutend, es wären 
auf einmal 1 800 000 Mark erlaſſen worden und 
hierzu komme eine jährliche Zinserſparniß von 
275 000 bis 300 000 Mark. Die Genoſſen 
hätten bisher 1 200 000 Mark aufgebracht, ein⸗ 
gehen möchten noch 200 000 Mark. Zeuge findet 
es unter Beobachtung gewiſſer Modalitäten nicht 
bedenklich, die zehnjährigen Tilgungsraten in die 
Bilanz aufzunehmen, auf keinen Fall dürfe 
Fu dieſes — nicht — Aktivum ſo⸗ 
gleich zur ewinn e 
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Berechnung der Verluſtreſerve von 2½ Millionen. 
Die günſtige Konjunktur der letzten Jahre habe 
allerdings das Riſiko vielfach vermindert, auf der 
anderen Seite wären aber auch Verluſte eingetreten 
bei Objekten, die ſolche nicht vorausſehen ließen. 
Als nächſter Zeuge wird der Buchhalter Bartz 
von der National⸗Hypotheken⸗Kredit⸗Geſellſchaft 
gehört; derſelbe giebt der Auſicht Ausdruck, daß 
gewiſſe Buchungen zur Erzielung eines gün⸗ 
ſtigeren Jahresabſchluſſes von der Direktion 
durch Vermittlung des Kaſſirers Mellin au⸗ 
geordnet worden find. Die Angeklagten Thym 


und Ühſadel erklären demgegenüber, Mellin habe ab, der dieſer die linke Backe durchbohrte. 


durchaus ſelbſtſtändig in Angelegenheiten der 
Buchführung disponirt. — Sodann wird Ober⸗ 
landesgerichtsrath Pfeiffer aufgerufen. Der⸗ 
ſelbe hatte die Vorunterſuchung geführt und war 
im Laufe der geſtrigen Verhandlung vom Auge: 
klagten Ühſadel gegen ihn der ſchwere Vorwurf 
erhoben worden, daß er durch rigoroſes Vor⸗ 
gehen Geſtändniſſe gleichſam erpreßt 


Die von den Pfandbrief⸗ 


d 
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habe.! Korridor angebrachten Strickes. 


der Vernehmungen, die täglich mehrere Stunden 
in Anſpruch nahmen. Dabei ſei ihm die Auf- 
gabe zugefallen, den ſehr knapp gefaßten Er⸗ 
öffnungsbeſchluß ſoweit zu ergänzen, daß klar⸗ 
geſtellt wurde, worauf es dabei ankomme. Der 
Ausdruck „Betrug“ ſei dabei ſicher gelegentlich 
gebraucht worden, vielleicht auch einmal das Wort 
„Betrüger“, Letzteres aber ſicherlich nicht unter 
direkter Bezugnahme auf einen der Angeklagten. 
Differenzen wären vielfach auch bei der Auf⸗ 
nahme des Protokolls vorgekommen, namentlich 
habe Graf Arnim ſich häufig berichtigt, was an 
zahlreichen Stellen erſichtlich ſei. Den ebenfalls 
erhobenen Vorwurf, daß er mit als baldigen Ver⸗ 
haftungen gedroht habe, weiſt Zeuge entſchieden 
zurück. — Es tritt dann die übliche Pauſe ein. 


Vermiſehte Nachrichten. 


— [Bei Frau Goenczi.] Heute beginnt in 
Leipzig die letzte Phaſe des Kampfes, den 
Goenczy, der in Braſilien ergriffene Doppelmörder 
der „Gipsſchulzen“ und ihrer Tochter, ſeit ſeiner 
im vorigen Jahre erfolgten Verhaftung mit zäher 
Hartnäckigkeit um ſeinen Kopf führt. Die 
Chancen Goenczis ſtehen nicht gut, das weiß 
dieſer ſehr wohl, und in allen an ſeine uoch 
immer im St. Hedwigskrankenhauſe befindliche 
Frau gerichteten Briefen des Verurtheilten kommt 
die klägliche Angft zum Ausdruck, welche er um 
ſein dem Henker verfallenes Leben ausſteht, 
ebeujo wie das an ſeinen Vertheidiger gerichtete 
Schreiben, in welchem er dieſen bittet, perſönlich 
die Reviſion vor dem Reichsgericht zu vertreten, 
den letzten Verzweiflungsſchrei eines ſeeliſch Ge⸗ 
folterten darſtellt. So wenig Sympathien der 
aalglatte, verlogene Goenezi verdient, ſo viel 
Mitleid muß man ſeiner bedauernswerthen Fran 
zollen, die als Opfer des dämoniſchen Einfluſſes, 
den ihr Gatte auf ſie ausübte, betrachtet werden 
muß. Die furchtbaren Seelenqualen, welche die 
Frau ſeit der gemeinſamen Feſtnahme in Süd⸗ 
amerika bis zum Tage der Urtheilsfällung erlitt, 
haben ihr Nervenſyſtem total zerrüttet. Sie iſt 
ſo nervös, daß ſie in Augenblicken der Erregung 
von veitstanzartigen Zuckungen befallen wird. 
Nicht einmal Beſuche darf ſie empfangen, obwohl 
ſich häufig mitleidige Perſonen bei ihr melden 
laſſen, um ihr Unterſtützung anzubieten. Die 
Strapazen der Ueberfahrt und der Klimawechſel 
haben außerdem bei Frau Goenczy ein ſchweres 
rheumatiſches Leiden erzeugt, das ſie zum Theil 
lähmt. Frau Goenczi, die mit anderen Patienten 
ein Zimmer dritter Klaſſe theilt, wird mit 
anderem Namen augerebet, um ihr zudringliche 
Fragen und aufregende Geſpräche zu erſparen. 
Wer ſie früher gekannt hat, der wird in der ab⸗ 
gemagerten, zuſammengeſchrumpften und ſchwäch⸗ 
lichen Perſon mit der hektiſchen Röthe auf den 
Wangen niemals jene robuſte, geſundheitſtrotzende 
Frau vermuthen, die ſie vor fünf Jahren war. 
Bezüglich ihrer Zukunft hat Frau Goenczy noch 
keinen feſten Plan gemacht. Gelingt es ihr nicht, 
mit mildthätiger Hülfe hier oder in Dresden, wo 
ſie Bekannte hat, eine Exiſtenz zu finden, ſo 
wird Fran Goenczi jedenfalls nach Wien ſich 
wenden, um dort bei Verwandten Zuflucht zu 
ſuchen. Die gebrochene Frau beſchäftigt ſich 
größtentheils mit der Lektüre von Unterhaltungs⸗ 
büchern. Da ſie oft nach ihrem Hunde „Butzi“ 
verlangt, hat man verſucht, ihr das Thier wieder 
zu verſchaffen, bis jetzt iſt dies aber nicht ge⸗ 
lungen. Vielleicht findet ſich Jemand, der der 
Bedauernswerthen durch Hergabe der erforder⸗ 
lichen Mittel dieſe kleine Freude — 
eh un! in trauriges 
Familiendr eden g . ie 
dort bei ihrem Großvater in Pflege befindliche 
20jährige Eliſe A. hatte ſich vor einigen Tagen 
vom Hauſe entfernt und vorläufig bei Bekaunten 
Unterkunft gefunden, angeblich, weil ihr von 
ihrem in demſelben Hauſe wohnenden Onkel 
Heirathsanträge gemacht worden waren. Dieſer 
ließ ihr nun jagen, ſie möchte ſich ihre zurück⸗ 
gelaſſene Garderobe abholen, worauf das Mäd⸗ 
chen nach der Wohnung des Großvaters ging. 
Hier- hat wahrſcheinlich der Onkel ſeinen Heiraths⸗ 
antrag erneuert und iſt abgewieſen worden; denn 
er feuerte auf ſeine Nichte einen rg 

er⸗ 
auf flüchtete das Mädchen, eine hinter dem Hauſe 
befindliche Gallerie überſpringend, in ein Nachbar⸗ 
haus. Inzwiſchen trank der Oukel aus einer 
vorher bereit gehaltenen Taſſe Gift, ſchoß ſich 
eine Kugel in den Kopf, die aber nur bis zum 
Backenknochen durchdrang, und erhängte ſich dann 
mittelſt eines ebenfalls ſchon vorher auf dem 
Dem herbei⸗ 


R e 


geeilten Vater des Lebensmüden gelang es zwar, 
den Strick zu durchſchneiden, doch trat bald 
darauf der Tod ein. Das Mädchen dürfte jedoch 
mit dem Leben davonkommen. 


Newyork, 12. Juul. Admital Kempff 
telegraphirt, daß die Mächte begaunen, gemein⸗ 
ſam die Verbindung mit Peking herzuſtellen. 

Der amerikaniſche- Geſandte in Peking, 
Conger, berichtet, die amerikaniſche Miſſon in 
Paoting⸗Fn ſei unverſehrt. Er bezweifelt in⸗ 
deſſen, ob die chineſiſche Regierung ſie ferner 
ſchützen könne, wenngleich ſie Truppen hin⸗ 
ſchickte. Der Geſandte wurde neuerdings an⸗ 
gewieſen, alles zu vermeiden, was den Anſchein 
erwecken könne, daß Amerika von ſeiner traditio⸗ 
nellen Politik abweiche. 
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Neueſte Nachrichten. 


München, 12. Juni. Hier verlautet be⸗ 
ſtimmt, Kaiſer Wilhelm und Kaiſer Franz Joſef 
werden zu den Hochzeits feierlichkeiten im herzog⸗ 
lichen Hauſe im Juli hierher kommen. Kaiſer 
Wilhelm werde danach auch die Paſſiousſpiele 
beſuchen. 

Wien, 12. Juni. Einem Redakteur der 
„Neuen Fr. Preſſe“ gegenüber äußerte ſich der 
hier eingetroffene öſterreichiſche Geſandte in Peking“? 
über die Situation in China folgendermaßen: 
Nach ſeiner Anſicht ſei der jetzige Boxeraufſtand 
hauptſächlich gegen die chineſiſchen Chriſten, nicht 
aber gegen die Regierung und die Dynaſtie und 
die Europäer gerichtet. Man will zwar nicht 
wiſſen, zu welchen Ereigniſſen die jetzt auf die 
Spitze getriebene Situation führen kann. Nach⸗ 
dem aber die Mächte die Abſicht haben, in Einig⸗ 
keit vorzugehen und das Erſcheinen der europäiſchen 
Eskadre der Kaiſerin⸗Wittwe imponiren werde, 
ſo werde hierdurch weiteren ernſten Gefahren vor⸗ 
gebeugt werden. 

Nach hier eingegangenen Pekinger Meldungen 
haben 5000 Ruſſen mit 10 Kanonen den Vor⸗ 
marſch nach Peking angetreten. 

Paris, 12. Juni. Die heutigen Morgen⸗ 
blätter melden aus Petersburg, eine halbamtliche 
Note berichtet das Zuſtandekommen eines Ueber⸗ 
einkommens zwiſchen der ruſſiſchen Regierung 
und den übrigen Großmächten, in Folge deſſen Ruß⸗ 
land nach Port Arthur um 6000 Mann ruſſiſcher 
Truppen nach Tientſin telegraphirt hat. Dieſe 
Truppen ſollen von Tientſin ſodann auf Peking 
marſchiren. 

Madrid, 12. Juni. Die Regierung ernannte 
den gegenwärtig zur Dispoſition ſtehenden ehe⸗ 
maligen Geſandten in Athen, Konftantinopel und 
Liſſabon, Don Augel Rnata zum Botſchafter in 
Berlin. Der bisherige Berliner Botſchafter Don 
Mendez y Vigo wurde zum lebensläuglichen Se⸗ 
nator ernannt. 

London, 12. Juni. Aus Shanghai wird 
gemeldet: Alle Kriegsſchiffe, mit Ausnahme der 
ruſſiſchen, agiren unter der Leitung des britiſchen 
Admirals als des älteſten Seeoffiziers. 

Die „Central News“ melden vom Bothapaß 
vom Sonnabend: General Buller trat am Freitag 
den Vormarſch an, um ſich des Paſſes zu be⸗ 
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Borfen- Berichte. 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 12. Juni wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin: Roggen 149,00 bis 153,00, Weizen 
153,00 bis 155,00, Gerſte 130,00 bis 132,00, 
Hafer 140,00 bis —,—, Kartoffeln 47,00 bis 
54,00 Mark. 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
153,00, Weizen 155,00, Gerſte 132,00, Hafer 
140,00 bis —,—, Kartoffeln —— Mark. 

Nangard: Roggen 140,00 bis 145,00, 
Weizen —,— bis —,—, Gerſte —,— bis —,—, 
Hafer 124,00 bis 132,00, Kartoffeln 42,00 bis 
50,00 Mark. 

Stolp: Roggen 145,00 bis —,—, Weizen 
154,00 bis 156,00, Gerſte —,— bis —.— 
Hafer 130,00 bis —,—, Kartoffeln 56,00 bis 
60,00 Mark. 


* 


Kolberg: Roggen 150,00 bis —.—, 
Weizen 148,00 bis 152,00, Gerſte 140,00 bis 
—.—, Hafer 136,00 bis —,—, Kartoffeln 45,00 
bis 68,00 Mark. 

Neuſtettin: Roggen 150,00 bis —.— 
Weizen 160,00 bis —,—, Gerſte —.— bis 
—.— Hafer 133,50 bis —.—, Saathafer 
—.— bis —,.—, Kartoffeln —,— bis 
Mark. 


Platz Neuſtettin: Roggen 150,00, Weizen 
160,00, Hafer 133,50 Mark. 

Anklam: Roggen 145,00 bis 147,00, 
Weizen 149,00 bis 150,00, Gerſte 135,00 bis 
—,—, Hafer 135,00 bis Kartoffeln 
35,00 bis 45,00 Mark. 

Platz Anklam: Roggen 147,00, Weizen 
150,00, Gerſte 135,00, Hafer 135,00 Mark. 


7 


1 


mächtigen. Der Feind leiſtete nur ſchwachen Wei 3 Roggen 5 bis ——, 
Widerſtand und der Paß wurde mit geringen 3 — bis SF erſte —,— bis 


—, Hafer „ Saatgerſte 


Verluſten beſetzt. Die Kavallerie verfolgte die —.— Kartoffeln 40,00 bis . Mark. 


ſich zurückziehenden Buren, aber der Feind hatte 
das „Veldt“ in Brand geſteckt. 

London, 12. Juni. Aus Peking wird ge⸗ 
meldet, ein Miſſionar, welcher aus dem Oſten 
Chinas zurückgekehrt iſt, berichtet, daß die Be⸗ 
völkerung daſelbſt einſtimmig die Ernennung 
eines neuen Kaiſers verlangt. Die chineſiſchen 
Handelsleute ſind über die Unruhen äußerſt auf⸗ 
geregt und wünſchen die Wiederherſtellung ge⸗ 


Ergänzungsnotirungen vom 11. Juni. 
Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
154,00, Weizen 156,00, Gerſte —,— Hafer 
152,00 Mart. 
Platz Dauzig: Roggen 145,00 bis —.— 
Weizen 150,00 bis 155,00, Gerſte 136,00 bis 
—.—, Hafer 132,00 bis 135,00 Mark. 


2 


regelter Zuſtände. 3 =. 
London, 12. Juni. Aus Kapſtadt wird Es eee eee 
gemeldet, daß man dort geſtern zweimal die vurden am 11. Juni gezahlt loko 


Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Spejen in: 
Newyork: Roggen 153,75 Mark, Weizen 
178,00 Mark. f 
Liverpool: Weizen 175,40 Mark. 


Lokale der Chartered Compagnie in Brand zu 
ſtecken ſuchte. 

London, 12. Juni. Das Tſungliyamen iſt 
nach einer Pekinger Drahtung theilweiſe um⸗ 
gebildet worden. Ein Chineſe und 4 Mandſchus 


find durch 5 konſervalive Mitglieder erſetzt 169 8 Roggen 156,25 Mark, Weizen 
worden. an ke . 5 5 
Newport, 12. Juni. Der „Newyorker 169 5 dart Roggen 154,25 Mark, Weizen 


Herald“ veröffentlicht ein Telegramm des Offi⸗ 
ziers Logan, Befehlshabers des Dampfers 
„Mackay“, aus Colon, worin Ddiefee meldet, daß 
geſtern ein Zuſammenſtoß zwiſchen kolumbiſchen 
Truppen und Inſurgenten ſtattgefunden hat. 
Die Regierungstruppen mußten wegen Mangels 
an Munition den Rückzug antreten, fie erhielten 
aber unterwegs Verſtärkangen, jo daß wahr⸗ 
ſcheinlich heute ein neues Gefecht ſtattfinden 
wird. Fünf Offiziere wurden getödtet. 
S 


Telegraphiſche Lepeſchen. 


Magdeburg, 11. Juni. 
Abendbörſe. (1. Produkt Terminpreiſe Trauſito 
fob Hamburg.) Per Juni 10,90 G., 10,95 
B., per Juli 10,95 G., 11,00 B., per Auguſt 
11,05 G., 11,07½ B., per September 10,82 ½ 
G., 10,87½ B., per Oktober⸗Dezember 9,60 G., 
9,65 B., per Jauuar⸗März 9,70 G., 9,75 B. 


Stimmung ruhig. 

Bremen, 11. Juni. Raffinirtes Petro⸗ 
len loko 6,65 B. Schmalz ruhig. Wiſcor 
in Tubs 36¼ Pf., Armour ſhield in Tubs 3697, Pf 
andere Marken in Doppel⸗Eimern 37½ Pf. — 5 


(Rohzucker.) 


London, 12. Juni. Eine Note an die] Speck ſtelig. 
Blätter theilt in Bezug auf das Vordringen een — — 
ruſſiſcher Truppen gegen Peking mit, daß Vorausſichttiches wetter 
man hierüber keine beſondere Nachricht! für Miltwoch, den 13. Juni. 
empfangen hat, daß aber wahrſcheinlich eine Bei unveränderter Temperatur meiſt heiter, 


geringe Wolkeubildung ohne weſentliche Nieder⸗ 


diesbezügliche Verſtändigung zwiſchen den Groß⸗ ö 
ſchläge. 


mächten zu Stande gekommen iſt. 


Brockhaus' oder Meyer's 
Honversations-Lexikon, 


17 Bände, liefert ſof. komplett gegen Monatsraten 
von 3 % an 


Max Geissler. Buchhandlung, 


Berlin S. 14., Alexandrinenſtr. 67. 


eo unde o in — 
1085 

Originalſlacone zu 10 Literti 1.0 N 

den Sorten naturel und rl. Tafelessig in 


In Stettin echt zu haben bei; 
2Ifred Bürgener. 
Johannes Held. 
Emil Henschel. 
Franr. Laabs. 
Max Moecke’s Wwe. 
Theodor Fee. 
I udwir erg 
Erich Richter. 
Wax Sc ütze Wachf. (F. Hager). 
Be n ard Fo ulz. 
Otto Zantr. 
Emil Wieluuer. 
Fans Meer. 


7 


Nene und gebrauchte 5 
Dampf-, Benzin- u. 
‚Petroleum- 
Motor-Hoote 
in allen Größen und für ieban Jug find billig 


— Näheres su h . BRG n 
Rudolf Mose bene. 


Mal- u. Schnitz- Unterricht. 


Dora schmidt, Pölitzerſtr. 96, III. 


7 F. Stutzer, 


Breiteſtraße 9, 
empfiehlt ſein großes Lager in 


Kinderwagen, 
Ptppenwagen, 
Sportwagen, 
Leiterwagen, » 
Kastenwagen, 
Kinderslühlen, 
Kindertischen, 


Turngeräthen, 
Kinderschaukeln, 


Triumph- und 
Feldstühlen, 
Garten-Groquets, 
Lawn-Tennis 


ſowie ſäwmtliche 
So mmerſpiele 
 biffigften Breiten. 


— — 


„ Möbel, Spiegel u. 
Poder en 


ſowie ganze Ausſteuern in 

Verkſtätten angefertigt, ee Hr 

unfoften, der Güte nach, außerordentlich preiswerth.. 
ruse, 


A. 
Saunierſtr. 32, nahe den neuen 


AAA AAA 


Gartenmöbel und 
Kirchhofsbänke 


einpfehlen 


(Ahr. Schwartz. | 


Miniterhof 3. 
1 


bei freier — — zu richten; 


Kaſernen 


| 


kreuzsait., v. 880 M. an 
inninos Ohne Anzahl. #5 M. mon, 


1 Fenmeo 4wöch Probesend, 
M. Horwitz, Berlin, Neanderstr. 16. 


1 Kellnerlehrling 
kann ſoſort eintreten im 3 
Hotel du Nord, Swinemünde. 


a, 


V der schnell u. billig Stellung finden will, verlange pr. 
alt Poſtlarte die Deutſche Vakanzenpoſt in Eßlingen. 


Tüächtige Schloſſer 


auf dauernde, ſaubere Apparatearbeit ſucht 
gegen hohen Lohn a 

Eiſenbahnſignalbauanſtalt 
A. Harwig, Köslin. 


Damenpus, Siche per 1. Jult eventl. fpäter eine 
erſte Arbeiterin als Directrice. Selbige muß ſelbſt⸗ 
ſtändig mittel und beſſere Sachen ꝛc. garniren können. 


Offerten nebſt Photographie und Gehaltsanſprächen 


( 
Berliner Engros⸗Lager Max kein. 
Freienwalde (Oder). 


Hypothek-Darlehen 
auf ländl. u. ſtädt. Grundſtücke per ſofort und ſpäter. 
Bedingungen änßerſt günſtig. Prospekt zur Verfügung. 
Allgemeine Verkehrs-Anstalt, 
Berlin SW. 12, Zimmerſtr. 87. 


Holz Concertgarten 


tenbergitrafe 7, Inhaber: Emil Krukow. 
» Täglich von 4 Uhr ab: 


Kaffee - Frei - Concert 
one . e 
bak bags, b. Gone In dan Sat Hat 
Alte “Liedertafel 

GWrluſtav⸗Adolfſtr. 11. 

Were 
W Große Borftellung mh. 


Bellevue-Theater. 
mittwos Im Himmelhof. 


Bons gültig. 
e Unter blenden Bestien. 


— 
Bons gültig. $ Hans. 
Mittwoch: 


Im Concertgarten. 
Letztes Auftreten der Ungar. Magnaten ⸗Kapelle 
Szylagyi György. ; 
Eutree 20 . Kinder 10 . Thegterbeſucher frei. 


Elysium- Theater. 


ittwoch: Zuunt dritten Male: 

a 100. Die bame vom Mavi. 
Senſationeller Erfolg, Repertoirſtück aller Biihnen. 
Donnerſtag: Die Dame von Maxim, 
Freitag: Die Journalisten. 

Täglich: Garten⸗Concert. 


7 
Cecordla- Theater. 
Bor Palteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. mir 
Hente Mittwoch, den 13. Juni 1900: 
Grote Speeciniltäten “Vorstellung. 
Auftreten von Frl. Bertha Rother, 
ſowie nur Spezialitäten 1. Ranges. 

Morgen Donneritag, den 14. Juni 1900: 
Grosse Speeialitäten-Vorstelluns. 
Gaſtſpiel von Frl. Bertha Rother. 

Nach der Vorſtellung: 

BER Großer Feſt⸗Ball. 
Bei günſtiger Witterung finden die Vorſtellungen in dem 

erſonen faſſenden, prachtvollen Garten ſtatt. 


jaft 3000 
„Säle. 


20 Withelmſtraße 20, 


Stern- 
Waselewsky’s Variete - Theater, 


Große Sperinlitäten- Vorftellung. |); 


Anfang 8 Uhr. Eude 12 Uhr. Entree 20 Pfg. 


Stettiner Bock-Brauerei. 


Täglich: 
Große Specialitäten⸗Vorſtellung, 
verbunden mit großem Garten⸗Konzert, 


neueſte gewählteſte Farbſtellungen in unerreichter 
Auswahl, als auch ſchwarze, weiße u. farbige 
Seide mit Garantieſchein für gutes Tragen. Nur 
erſtklaſſige Fabrikate zu billigſten Engros⸗Preiſen 
meter⸗ und robenweiſe an Private porto- und 
zollfrei. Tauſende von Anerkennungsſchreiben. Pro⸗ 
ben umgehend. Dopp. Briefporto nach d. Schweiz. 
Seidenstox-Fabrik-Union 


Adolf riedler ck, Türiec nenne 


Königl. 


Hoflieferanten 


TTT 
Waſſerſtand. Er 
Stettin, 12. Juni. Im Revier 5.46 Meter. 


Ramilien-Nachrichten aus anderen gettungen. 
Geboren: Ein Sohn: Georg Pitſch [Devin]. 
Eine Tochter: Alexander Beerbaum [Schöneberg]. 
Verlobt: Frl. Eliſabeth Meyer mit dem Inters 
offizier Herrn Wilhelm Wendt [Greifswald ⸗Pillanz. 
1 5 Alma Keding mit Herrn Paul Niemann [Putbus] 
Frl. Liesbeth Kedung mit dem Staatseiſenbahn⸗Stations⸗ 
Diätar Herrn Albert Buchholz [Greisiwald: Dortmund]. 
Frl. Margarete Außum mit dem Redakteur Herrn 
Hans Schmied haus [Stralſund⸗Eſſen a. R.]. 
Geſtorben: Kreisausſchuß ⸗ Sekretär Carl = 
[Grimmen]. Wilhelm Kirchhoff, 26 J. [Steinhagen 
Ackerbürger Karl Roß, 81 J. [Stralſund J. Gottfried 
Thiem, 57 3. [Stolpſ. Arbeiter Franz Conxadt, 62 
Jahre [Cöslinl. Pauline Denzer geb. Scheibler, 77 


Jahre [Greife hagen] 


0=5” Erfolg sloher. 
goldene 


Kranken, 
Medaillen 
A 


*Gicht, Aheumatismus, Fett- 
sucht, Leber- n. Niercnl, 


vw 


* 


Gallen- und Blasenst., e 

Zuckerkr. sende Ku nu.Dank« 
schr. Geheilter d. Trültzsoh's Citro» 
nensaftkur, sow. 1 Probefl. natürl. 


Citronensalt 


lange haltbar, garantiert rein u. 
slhoheifrei Küche u am 
Bereitung or 
Getränke unentb.ubillig. 
w.Oitron.),franke u voll 


umsonst. 


Bitte schreiben. 
rede Bora eee 


Versende Saft v. 
—— ne ee zZ — 


—— 
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& 9 1 eigener Pressung ah ri 
AVe BE Er: a ee 


Er Damburg, den. 11. Ju 100. x 

2 Neueſte Nachrichten ur wa 
= über die Bewegungen der Dampfer der 

Hamburg ⸗Amerika⸗Linie. f 060 


10 5 lade N 8 5 
D. . A bon ne ne ha 10. Königreich Sachsen. Lenz « Sim, Eliſabethſtr. 60. 
5 „ „Andalusia“, 9. Zuni 3 Uhr Vorm. von Singa⸗ Bahnstation, Post- und Telegraphenamt, = 
pore nach Sucz. 8 Frequenz 1899: 8836 Personen. Kurzeit: 1. Mai bis 30. September. Vom . 
> „ „Alesia“, bon Hamburg nach Oſtaſien, 10. Juni] 1. bis 15. Mai und 1. bis 30. September ermüssigte Bäderpreise. Für die vom 1. September an Ein- 
f 6 Uhr Nachin. Dover paſſirt. treffenden halbe Kurtaxe. ? N & Be 
„ „Assyria“, von Baltimore nach Hamburg, 11. Alkalisch - salinische Eisensäuerlimnge, 1 Glaubersalzqauelle, Wolken, 5 9 - 
Juni 9 Uhr 20 Min. Vorm. Cuxhaven part.) Kefyr. a 9 l 4 i 
8.0. „Auguste Viotoria“, von Hamburg nach Natürliche Kohlensaure Stahlbäder, - Eisenmineral- Moorbäder, künstliche ; 
Newport, 8. Juni 5 Uhr 45 Min. Nachm. von|kohlensaure Büder (System: Fr. Keller), Fichtennadelextraktbäder, künstliche mildeste, sparsumste . 
5 Cherbourg. : . Salz- und Soolbäder, elektrische Bäder. Faniien-Toilette-Seile 
. D. „Bosnia“, 9. Juni 2 Uhr Vorm. von Baltimore Im Neubau des Albertbades sämmtliche für das Wasserheilver fahren nöthigen fr tasilehen Gebrauch und 2. 
1 nach Hamburg. 5 Einrichtungen, Irisch- römische Bäder, russische Dampfbäder, Massage und ee Pflege — nn =: 
2 "> N. > 5 ſundien, 10 Liehtheilverfahren., Ka „Teint. i 
E „ „Cheruskia“, von Hamburg nach Weſtindien, 10. teichbawaldete schöne Umgebung von 500 —777 m Höhenlage. Die Parkanlagen gehen 8 2 j a 25 
= Juni 5 Uhr Vorm. Dover paſſirt. unmittelbar in den Wald über. e e agg, Kanalisation, elektrisches Licht. - = Amilich glänzend begutachtet! 
j 5.D. „Columbia“, 8. Juni 12 Uhr 50 Min. Nachm. Täglich Konzerte der Königl. Kurkapelle, gutes Theater, Künstler-Koncerte, Radfahrplatz, Bedeutender 
in Newyötk- k.. Plätze für Lawn-Tennis, Spielplätze für Kinder. 5 Versandt nach uke Seren 
D. „Eva“, 9, Juni in Port Said. - Neuerbautes Kurhaus mit Kursaal, Speise-, Spiel-, Lese-, Billard- und Gesellschaftszimmer. . Ä Preis nur 25 Pfennig per Stück 
„ „Frisia“, von Hamburg nach Montreal, 10. Juni Protestantischer und katholischer Gottesdienst. 8 n 
Er * ur 5 art paſſirt. 1 Prospekte postfrei durch die 1 
8. D. smarck“, von Newyork, 9. Juni ; 3 
Vorm. auf der Elbe bei Brunshauſen. Königliche Bade-Direetion. 


eee e e Kölnische Unfall-Versicherungs- Aktien- Gesellschaft 


„ „Georgia“, 10. Juni 5 Uhr Nachm. in Newyork. 


. Graf Waldersee“, von Hamburg via Boulogne er 2 N ; . 
= v 3 und Plymouth ei Newyork, 10. Juni mit ihren über 12,700,000 Mark betragenden Garantiemitteln 
; 3 Uhr 45 Min. Nachm. Cuxhaven paſſirt. 12 2 I 
5 „ „Helvetia“, 9. Juni von St. Thomas via Havre Der 5 empfiehlt sich 
* nach Hamburg. f 87 h . d ER d R . BERN 
2 „ „Hercynia“, von Hamburg via Havre nach Weſt⸗ ei der eginnen en eISE- und Badezeit > 


indien, 9. Juni 11 Uhr Vorm. in Antwerpen. ® 
: „ „Hispania“, 9. Juni 4 Uhr Nachm. von Newyork 
* via Kopenhagen nach Stettin. 7 
22 „„Lady Armstrong“, von Newhyork nach Stettin, bei voller Ent- 
9. Juni 7 Uhr Vorm. in Kopenhagen. ädie : 
v b r = Juni 8 8 eg schädigung bis zum Be- 
via Plymouth und Cherbourg nach Hamburg. N 8 . 2 
„ „Sambia“, 10. Juni von Tſintau nach Yokohama. trage der versicherten Höchst- 
3 „ „Sibiria“, von Oſtaſien nach Hamburg, 9. Juni[ summe. (Feuerversicherungspolicen- 
— 9 Uhr Vorm. in Havre. a 5 ; . i : 
3 „ „Silesia“, 9. Juni in Hongkong. Werth.) Die Prämie beträgt für Mobiliar, 


Br: uevia“, 9. Juni Mittags von Singapore na Urs 

* re 25 . Kleider, Wäsche ete. ½ % % für Werthsachen, 
“ St © 8 Jun; = 

» „Valesia“, von St. Thomas, 10. Juni 4 Uhr] Schmuck-, Kunstgegenstände, Baargeld unter festem 


Che AS _ 2 
Deen zu liberalen, klar und kurz gefassten G E f I N a b 55 ch E x 
in guten und ſoliden Einbänden, 
in Ganz⸗Leinen und Ganz⸗Leder 
(keine ſogenannten Halbleineneinbände mit unhalt⸗ 
baren Papierdecken, l 


Prämien zum Abschluss 


von 


8 Vorm. in Hamburg. 
3 Westphalia“, von Montreal, 9. Juni Vorm. Se 0 fie 3 0 3 J \Y 2 = 
2 ea — 5 5 Ver 8 1 Yo on Ver sicherungssumme, feine ſogenannten Conſiſtorial⸗ u. Contraects⸗ 
— auch geuährt die Gesellschaft Versicherung Einbände) 2 
* N (4 5 
E Bekanntmachung. gegen Fahrraddiebstahl. 
= Am 25. Juli 1900, Nachmittag 1 Uhr, ſollen 4 Stück Prospekte und nähere Auskunft durch die Direktion, sowie 3 A 241 = 
> okomokhukt 5 1 Er ee en IR in großer Auswahl vorräthig bei | 
4 N ä ey die Subdirection Stettin, Friedrich-Carlstrasse 13, Bernh. Müller, grof 0 hig * 
5 26,000 kg und mit kompletter aus Bronze beſtehender f 5 ferner durch 
= e din u 086 Generalagent der „Colonia“, J. Homeyer, Kronprinzenstrasse 10, 7 3 
* e ; 5 Hi 
2 Baar von ber Regiftratur des Verwaltungs⸗Reſſorts Paul Wittich, Kurfürstenstrasse 1, Generalagent der Bayerischen | 0 I Ss A 
Di: zogen werden. 4 7 5 55 1 f j 
3 ui dei 90 Mat 100. Esch Hypotheken- und Wechsel-Bank. 9 1 
* rwaltungs⸗Reſſort der Kaiſerlichen Werft. a — EEE ER I RETTET 10 ; 17 . 2 Br 
E hin de La Bars Ba Be 9 Wer bis RTL Kirchplatz 4, Breiteſtraße 41142, Lindenſtraße 25, 
3 . 5 10,000 Mark Kaiſer Wilhelmſtraße 3. 5 
k Hote tre Hjorter Baargewinn 7 * will, 10 ſich in den Verein W h 
2 3 5 5 8 — ö St we SIR —ů — 
| (3 Hirsche) ur Erwerbung von Werthpapieren "BE Ia QKäse ir, . 
i 2 = 7 an 72 Waare, pro Ctr. 14 % 
4 4 als Mitglied aufnehmen, wobei fein ganzes Nifito nur 36 Mark beträgt. Wer das Statut über dieſe Aufsehen in Kiſt 7 g 
2 in Kopenhag en, ſtreng ſolide, überall erlaubte Eimichtunng zur Prüfung gratis und franko zugeſandt haben will, 5 5 „ Kune 8 A * 
. ſich gefl. ſchriftlich an Schravesande & Co., Baukgeſchäft. Arnheim (Holland). Mol Sulms 
5 Vestergade No. 12 | | | erregt An 
8 . . — EEE EEE VRR r Bez 2 ulmſee, Weſtpr. 
2 „ice aaa in, ste dep Sets Suderode a. H. Soolbad und klimatischer Curort. Ein tücht. Marketender 
2 0 inuten „Tivo . A 2 2 2 
4 legene altrenommi te Hotel mit 50 gut möblirten Hötel und Pension Michaelis. immer mehr Tiedemann’s 0 2: 2 7 
3 Zimmern empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum. | Hefte Lage am Walde, gegenüber dem Gemeiadekadehauſe, auf das Comfoctabelſte eingerichtet, empfiehlt fich vortrefllicher Bernstein- i zum di jährigen Kaiſermanöver wird 
Deutsche Bedienung. Deutſche Zeitungen. dem geehrten, reiſenden Publitum. Gute enfion, Hotelomnibus an der Bahn.“ Troppekte Fernſprecher A g für ein Danziger Bataillon ern. 
* Reſtauration à la carte. Moderate Preiſe. r. 41 Er nn Beh Fr. Michaelis, Fussbodenlack mit Farbe. Gefällige Offerten erbeten unter A. S, bis zum 
ur Befiger: II. Schmidt, a E Sehr haltbar, schnell trock- 20, d. Mis. hauptpoſtlagernd Danzig. 
=; 2. v 1:2: EEE EB d R / fi 2 nend. bequem zu verwenden! 0 N 
5 % Danzig. Vorbrig. zum Einj. men hl ® EAR DD B° g Niederlage in Stettin bei H. Lämmer- T 
uf. d. ob. Klaſſen. 9 faatl. 1 Er⸗ - 4 * 2 ragt ea? Arthur Sohwarzwock, ie y 
; zü riedrich-Karlstrasse 28. 3 
folge, vorzügl. es A. Rosenstein, klimatischer, waldreicher Höhen-Kurort — 568 Meter — in einem schönen u. geschützten 
Hundegaſſe 52. Thale der Grafschaft Glatz, mit kohlensäurereichen Eisen-Trink- u. Bade-Quellen, Johlenſilze-Einziehſachen. = u 
— —  — |Mineral-, Moor-, Bouche- u. Dampf- Rädern, Kaltwasser-PFroceduren, | a ; kann man verdienen durch hochlohn. Fabrikation und 
ferner eine vorzügliche Molken-, Milen- u. Kefyr-Kur-Anstalt. Hochquellen- x ezialität: Verkauf tägl. Maſſenarti Sr N 
leitung. Angezeigt bei Krankheiten der Nerven, der Athmungs- u Verdauungs- 119 re 1 3 5 . Funkkemtulf unt 
organe, zur Verbesserung der Ernährung u. der Constitution, Beseitigung rheu- Walk Schuhe und Stiefel, — end. Zahireitie eee ee 8 
. 3 u. der Folgen entzündlicher Ausschwitzungen. Eröflnung An- Schifferfebube, n Heinr. Heinen, Broich ö. Wilhim-Muhr 
ang Mai. Prospecte gratis. (*) a lb. Wilhelm Muhr, 
: ——— r S len 1 * D r 
Reichhennersdorf bei Landeshut, Schlefien: | Jul. Fein Söhne, 2 * 5 l 
S 1 im ſchönen Thale des Rieſengebirges, herrliche Lage, z it, € 7 m A 
Sommer f ri j ch 11 5 i Filz- und Schuhwaarenfabrik, Hartha in Sachſen. Blechemballagenfabrik 
3 4 empfiehlt einfache und gut eingerichtete Zimmer für d 8 N Spezialität: feindekorirte Blechplakate, ſowt 
„Zum Bergfrieden Sommeraufenthalt, preiswerthe, gute Deren, Fahrrad⸗Verſandt. . und Bialultdeſen ꝛc. 5 . — Auswabl) 
Milchkur ꝛc., ſchattiger Garten, Geſellſchaftszimmer, Saal, Geſpann im Hauſe. Fernſprecher. 90 Ben Ale & gegen gute Proviſion ſofort geſucht. 
Gefällige Anfragen ſind zu richten an das Gaſt⸗ und Einkehrhaus „Zum Bergfrieden“, Prima Marken zu billigen Preiſen gegen Nachnahme. Offerten unter Chiffre . 12 an Haasen- 
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